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IMuptman»
Bölek «.

Deutscher Heeresbericht.
®trttrfcr feindlicher Vorstos ; in Flandern zum
« tehen gebracht . Erfolgreiche Kämpfe bei
Lille . Französische und amerikanische Angriffe

scheiterten .
l WTB . Trotzes Hauptquartier . IS . Ott . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Seeresglllpse Kronprinz RuMecht .

i 3 « Flandern hat der Feind seine Angriffe auf brei -
* Front zwischen Zarren und der Lqo wieder ausge-

Es gelang ihm . über unsere vordere Stellung hinaus
rzudxjngen. Gegen Mittag kam der Kampf in der Linie

QnJf : Cffi — östlich von Röselare — das nach hartem
Kampfe ,n Felndeshand fiel , südwestlich von Isegen und
^ » östlich von Menen zum Stehen . Meneu und Wer -» tk wurden gegen starke Angriffe behauptet Ueber.
MnzBversuche des Feindes über die Lys bei Komeu ver¬
fielt . Bei erneuten Angriffen am Nachmittag ging Hand«
Zante und Cortemark verloren . Starke mit Panzerwagen
führte Angriffe , beiderseits von Eits , scheiterten. Zwi -
/ Yen Zsegen und Slcneit konnte der Feind am Rachynt »
°8 nur noch wenig Bode « gewinnen .

o«.
^ ^ k " lgreiche Kämpf « westlich von Lille und

m Haute Deule - Kanal .
Am Selle - Abschnitt nördlich von Hauffy und

' « t. Souplet scheiterte» Teilangriffe des Gegners .

Hmessrum Seatlch « Kmprw .

Es ? nt ^'chtkn Morzennehel brach der Feind östlich von S t.
de» n ii ^er die Oise vor und faßte voriidergehend auf
. » . Höhen südlich von Macgnigny «nd nördlich von
l ' ? ® 1! Fub. Umfassend angesetzter Segenangriff
tia Höhen auf die L>ise wiedorzurück . Hef-

' ' kämpfe vor der neuen Front nördlich von Laon ,
i l,ch hex Aisne «nd im Aisnebogen südwestlich von" » andprH .

herresßröM m SsMtz .
Zwischen der Alte Hirt» der Maas griff der Amerikanertz, - . y — vrr « i ( t nno »er » laas griff otz « mer,raner

feL ,j,
tatItn Kräften an . Schwerpunkt der Kämpfe lag östlich

( t ,K und beiderseits der von Thar pentry auf Ban -
^ e führenden Strahe . Die teilweise bis zu viermal

*eid?
*
: •

*** Zugriffe find bis auf örtlichen Geländegewinn
^rieits v<,n Romagne gescheitert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
de. bcn Höhen nordwestlich nnd nördlich von N isch fan-" « etnere Kämpfe statt.
- r- Erlte Eeneralquartiermeistcr : Ludend o'r ff .

Gas wird in der Türkei ?
®£m eille,n Suten ftenirer der Türkei wird

Tcrlcrctt sind zurückgetreten oder — die Melduivgen
den

°^?>p^ chsl>»ll — stehen doch votin 9tü<ftxti±. Damit verschwm -
t* cr wir ruhig , d-re einigen Stützen der

Orientierung der Türkei , all« übrig -n Dipl«-" ^ — v - - )5nmnischert Reiches waren Mitläufer efee
unitirt , ja. die große Mchrzadl war , ohne

t \ <
'
»«-in. entweder standen - oder eng.?and .

iiq. .
"T 5 ' «mite azuh gar nicht ander? sein . Die ganze heu-

gen ■ on mar ^urch französische oder englische Schulen gigan -
fta

'
ftifri, )n der

. Schweiz. Frankreich oder England studiert oder
^>e jungtürkischen Elcineni'.e unter ihnen hatten
% c am eigenen Leide gefvürt und wewdeten schon darum
tcn iifh freiheitlichen Natioinni des Westens PI , konn -
Geniel - ? deutschen Regierun ?sn>etHoden nicht abfinden ! Är ->
!Äen ' ^ rieÄssn und Surier wurden Menxl 't^ ch van der franko-

DiÄ Irschen Propaganda im Lmrde sslbst uingarnt .
verdarb, , ^ ^ 5^öanda setzen wir nicht nur nichts entgegen, sondern
durch durch eine ungeschickte Politik im ailKknieinen,
sich ; . .S^ tniWorcu " und Lehrnie ister die Aussichten, die
^ran, »^« Fahren eröfsnê ^ Wenn die Engläncer oder
des "THanren" gehabt hätten , die wir feit dem Anfang
du ?, " n txtu«5 und bent ersten Besuch des Kaißers bei ® <

hatten, dann hätten sie ganz ander« Vorteil« aus der

Türkei herausgeholt : wir haben alle Trümpfe in der Zand gelh» bt und
haben sie ungenutzt gelassen oder verschleuderti die Gewinne, die tvtr
gezogen haben, haben wir nicht der Politik Herrn v . Marschall zu
verdanken, sondern den Umstünven und — den Fehlern der anderen .
Und daß einige der heute führenden Geister sich ihre Ausbildung bei
uns oder durch uns verschaffen , ist nicht auf das Konto untres Ent -
gegenksinmens. unserer llelWWW leberlegeniheic , unserer Uebei .
zu buchen , sondern dem lütteren Zwang, dem Mangel an Mitbewecb
zuzuschreiben ! Sympathien haben wir nie gcnossen, und nuorali'ch?
Eroberungen haben wir nie zu machen verstanden, noch , auch anschci-
nend m>a<hen wollen — leider !

Das sind Tatsachen, die heute offen gesagt werden können , Ilm
unsere Aktiva in der Türkei zu retten , müssen wir unsere politischen
und mehr noch unser« privaten Methoben ändern . Der Umstand , das»
Enver und Talaat — vorläufig und vorübergehend als z-t s:hr be-
lastet — von der politischen Bildfläche verschwinden, und datz ein
Koidinett unter dem frairzosenfreuridlichen Ahm êd Risa an? Ruder
kommt,, ist an sich nicht em Beweis , daß m-an nun deutschfeindlich
sein will , sondern vielmehr nur davon, daß ein großer Teil des tun»-
türkischen Äomit-ees — übrigens nicht erst jetzt , sondern ichon s»it
längerer Zeit — dem ja seinerzeit das llederhandnchmen der fran -
zösijchen Propaganda in Syrien und der englischramentamschen Pro »
" ' ianda in Armenien so gefährlich erschieß jetzt eine ähnlichz Ge -

' Mche Beoornmndung se!WMW WWW . Bevornmndung seitens
*Deutschlands befürchtet und ihr beizeiten vorbeugen will und

^ dasiir
~ijx den

«alaefüh
dann unerwartet kommt , wenn man das jungtürkr 'che Programm

durch di« militärische und wi

den gegenwärtigen Augenblick für
also eine etwas

n vuifflci
schroffe Betätigung des

en erachtet. Es ist
'attonaljzefüyls , die nur

von unbedittgter Selbständigkeit und Unabhcingigkeit aus den Augen
verloren hat , selbst wenn sie mit dem Verlust ron Nand>zebbeten er¬
kauft werden müßte. Die fungitürkische Partei würde in ihren eigenen
Augen ihre Daseinsberechtigung verlieren , wenn sie die Gelegenheit«umvll lilfcv VWIVVVII', WVI»-v Ivv +'kv ^ , {» '• ^ "
iricht jetzt wahrnähme , wo infolge des Verlustes Van Bagdad UNO
Aernsvlen'. in den breiten Massen ein« MMtimmung gvzen Deut >ch-
land — berechtigter- oder uin>berechtigterweise spielt hier kein« Rolle

isiermofzeit « inen Ausgleich
. hon und wirtschaftlichen Fak-

>ren seitens der beiden rrealisierendeit Mächtogrupen an . Auf di«
seit, Kriegsoeginn erträumte Borzug^fdellung in Konslantinopel wer-
den wir also vernichten m-üssei ^

Daraus ergibt sich nun aber für uns um so stärker die Not -
wendigkeit, von nun ab unsere Methoden, sowohl im amtlichen wie
im privaten Berkehr mit den türkischen Behörden , Becimten, Ge -
sclMslAÜen und Privaten aus eineil solchen Ten y- stimmen, der
den vergleich und den SBeirfeiocrb mit unseren geichnieidigeren ,
findigeren und n«chgiebizeren Konkurrenten aushalten kann, »nd uns
vor dem schulmeisternden Ton eines Vormundes oder gar dein pol-
ternden Ton eines Unteroffiziers M hüten , der nirgends weniger
Erfolg hat, als gerade im Orient und uns dort unendlich geschadet
Hai. *

Thronrede des Sultans .
MTB , Konstmltinopel, 13 . Okt. Die Kammer wurde heute

mit der Thronred « des Sultans eröffnet . Di« Thronrede erinnert
an die schwierige Lage, in die die Türkei durch den Zusammenbruch
Bulgariens geraten sei . Sie habe durch ihr Friedensangebot Ke«
meinsam mit den Verbündten einen für die durch die Wirkungen
des langen anhaltenden Krieges l?eimgesuchte türkijche Nation und
heldenhafte Armee ehrenvollen Frieden herbeizlisillireir versucht .
Vereint mit den Mittelmächten habe die Türkei die notwendigen
Massnahmen zur Sicherung des Landes getroffen . Der Sultan
hoffe auf einen Mistigen « lusjwiw, und daß di« Armee den wäh-
rend des Krieges erworbenen Ruhm bis zum Ende bewahre. Er
flehe zu Gott , daß er die Hirfl ch« Ration vor dem Zusarmneubruchi
behüte und Spaltungen » ud Streitigkeiten nicht znlmsse .

Die Kammer wählte Holil mit 70 Stimmen zum Präsidenten
asgen vv Stimmen , die für Fethi waren , Riza Pascha wurde sißn
Senats Präsidenten ernannt .

E i n Attentat auf Enver Pascha .
TU . Bern , 15. Okt. Nachrichten zufolge , die aus ficherer

Quelle aus Konstantinopel eingetroffen find, soll am
Mittwoch auf Enver Pascha ein Attentat verübt wor¬
den sein. MehrereSchiisse wurden auf den jungtürkischen
Führer abgegeben im Augenblick, als dieser ins Kriegsmt -
niste rium eintrat . Der Enver Pascha begleitende d eut »
sche Offizier wurde verwundet . Enver Pascha
selbst blieb un » erletzt . Stachrichten aus derselben Quelle
zufolge herrscht in Konstairtinopel eine ungeheure Erre-
gung. (B . Morgp . )

In Erwartung der Rückantwort lvilsonz .
TU . « erlin . 14 . Okt . Die , .B . Z . am Mittag " schreibt : Die

deutsche Note an Wilson kann frühestens heute morgen durch
den schweizerischen Geschäftsträger im Weißen Hause überreich'

worden sein . In Berlin kann man am Mittwoch oder Donner »,
tag im Besitze einer Antwort Wilson » sein. Aber nach der
Sachlage wird Wilson zunächst vielleicht nicht mehr mitteilen ,
als daß er der deutschen Aufforderung nachzukommen bereit ist.
Nach dieser Antwort werden weitere Mitteilungen über die
Einleitung von Besprechungen usw . abzuwarten sein , die Wilson
erst nach Verständigung mit den übrigen Alliierten wird machen
können.

Der Einfluß Wilsons .
== Berlin , 14. Okt , Der .Zvankf. Ztg.

" wird von hier ge-
schrieben :

„Niemand weiß, wie der Fried « <mssekj«n wird , zu dem die
Voltsregierung des Deutschen Volkes und die Mehrheit der Volks-
Vertretung und des Volkes in Erkenntnis der Notwendigkeit den

öffentlich verkündeten Grundsätzen einigermaßen entspricht, muß
man von der weiteren Entwicklung abwarten . Es laufen jetzt mebr-
fach Meldungen ein . defc in den feindlichen Ländern , wie Frank -
reich und England, di« Faktoren , die das Blutvergießen noch weiter
fortsetzen möchten, die Weitersttyruug der Friedens- und Waffen»
stillstandsangelegenheit Wilson nicht allein überlassen ^

würden Foch
und andere Heerführer der ltntente wollen an die Räumungs - und
WaffenstillsAndsverhandlunqensehr konkrete Forderungen knüpfen.

„Dabei darf nicht verqessem werden , wie ernst e» dem Präsidenten
Wilson um seine Grundsätze eines dauernde» Friede»«, eise » Feie-

deirs der Vernunft und der Gerechtigkeit ist, der keinem Teile Gewalt
antun dürfe . Wilson hat auch die Macht , seine Grundsätze durch-
« ' führen . In der Form wird er an die Regierungen der Entente»
staaten gebunden sein, in der Sache ist sein Einfluß überwiegend :
denn der Präsident ist mächtiger als irgend eine Regierung. i;g«nd
ein Monarch oder gar irgend ein Heerführer . Er ist wohl der ein¬
zige . der ganz ans sich heraus befehlen kann, daß die amerikanischen
Nassen ruhen . Er kann verhindern , daß irgend ein Schiff aus Amerika
nach den befreundeten Ländern weiter ausläuft . Er hat in diesem
Kriege eine beinahe unumschränkte Gewalt über die Vereinigten
Staaten , deren finanzielle, wirtschaftliche . poWifche und militärische
Hilfsquellen unfern Feinden zuteil geworden sind, denen sie allein
ihre Erfolge und, man kamr noch mehr fugen, ihre Rettung verdan-
l ?n. Dem entsprechen die Rücksichten, die sie beim Abschluß eines
Waffeustillstcndes und bei Friedensverhandlungen m nehmen haben .
Der Grundsätze wegen , di« Wilson verkündet hat. ist das Gesuch mn
2ijaffenstillstand und Friedensverhandlungen an ihn «rganHm in dem
Bewußtsein, daß in seinen Händen die größte Macht ruht , wenn es
gilt, den Weg weiter zu schreiten.

"

Abrücken der Entente von der Zer .
f chm etterungsparole 7

TU . Bern . 15. Okt . Der Washingtoner Korrespondent des

„Petit Parisien " depeschiert, es widerspräche der Wahrheit , zu
behaupten , daß die Rot Wilsons in Washington nicht über»
raschte » aber übertrieben sei es , mit Senator Bodge zu behaup »
tcn , daß sie überall lebhaftes Mißvergnügen hervorgerufen
habe . Es geschieht nicht zum ersten Male , dah der Präsident
der allgemeinen Meinung entgegen handle , aber schließlich
habe er sich als derjenige erwiesen , der den Interessen und Be -

dürfnissen der Nation am besten gedient habe . Die Absichten»
welche man Wilson allzu schnell zuschreibe , würden gewöhnlich
dirett durch die Ereigilisse widerlegt .

'Die vorstehende Meldung des offiziösen Blattes scheint,
wie der „Vorwärts " demerkt, j âs Publikum vorbereiten zu
wollen , daß die Regierung von der durch di« chauvinistische
Presse festgehaltenen Zerschmetterungsparole abrückt .

Die Türkei und Wilson ,
o Bern , 15. Okt . (Privattel .) Die „Neue Korresp.

" mel¬
det : „Daily Mail " berichtet, die Türkei Habs bei Präsident Wil »
so«, obgleich sie sich jntt Amerika nicht im Kriegszustand be-
findet , einen Friedensschritt unternommen . Die Antwort de»
Präsidenten , meint das Blatt , wird sich in zwei Worte zusam¬
menfassen lassen : Bedingungslose Kapitulation . Nachher wird
das Schicksal der Türkei durch die Alliierten geregelt werden.
Di« Türkei muh den Verbündeten die Dardanellen und den
Bosporus und seine Kriegsschiff« ausliefern , (g . K.)

Bon der Zukunft Bulgarien ».
o Zürich, 15. Okt. (Privattel .) Der Vertreter der „Zürich«

Movaenzeitung " hatte ein« Unterredung mit dem bulgarischen Miai «
ster Redkow, welcher erklärte, das; die Friedensattion Bulgariens
metstich mißverstanden wurde; sie sein eine Fortsetzung der Bnrian»
schen Friedensnote gewesen . Es werde sich mm tu Zukunft zeigen ,
wie Wilson seine Friedensziele in die Tat umsetze. Der Minister
hofft, daß sämtliche strittigen Fragen zwischen Bulgarien «nt> Grie -
chenland « inevsoLts und Serbien und Rumänien andererseits aus der
Welt geschafft werden . Zweiis«llov wird der Bund der Balkanvölker
geschlossen werden. Die Meinung , chls würde das Ausscheiden Bul¬
gariens eine neue Balkanfront der Monarchie erfordern , teilt der
Minister ' nicht, denn dieses wird die Friedensstrwmunsen überall
stärken. Die Ansprüche Bulgariens seiicr. durch die Anerkennung d«
Rationalitätenprinzips gesichert, (g , K .)

Zum Aufruf der preußischen Polen .
MTB . Frankfurt , 14 . Okt. Die „Frankfurter Zeitung - be^ tch .

net den Aufruf der preußischen Polen , der die Angliedernng der
prÄchiich-polnifchen Gebiete an Polen fordert , als int
schwerste der Bedrohungen bei den Friedensverhandlungen. Er «nt»
Halle ein« falsche « psdentitng des Wilson» Programms, der da»~ " " rettungslos verstümmeln würde

frieden zwischen Deutsch-
ihren könnte. Der poH'

nische Atvspruch auf die
"

Provinzen Posen, Westpreußen «nd einen
Teil Schlesiens würde Ostpreußen des Zusammenhang » mit dem
Reich berauben und für ein« viel größere .̂ ahl Deutscher d«
Frenidherrschast bringen . Deutsch« und Polen seien ri» nnentwir«-
barer Gemengelage. En« klare Scheidung gäbe es nicht. Darum
köime nicht in Trennung, sondern in Versöhnung die Losung liegen,

Fri edensanzeichen ?
Sch. Genf , 15. Okt . (Privattel . j Der „Harald - meldet

aus Rcwyork : Hier werden Friedenswetten für
Mitte November abgeschlossen . An der Reuyorker Börse
werden Lieferungsgefchäfte in Friedenswerten u«d
zum Friedensschluß bis 55 % bevorschußt , (g. K .)

Sch . Genf . 15 . Okt. (Privattel .) Eine Havas -Depefche
osm Montag früh meldet aus R e u y 0 r k , daß da» bisher gel»
tende Zensurverbot über di« Erörterung der Frie *
densfragen in der Presse aufgehoben «wrden ist. (g .K .)

Sch . Rotterdam . 15. Okt. (Privattel .) Nach eine «
Londoner Telegramm vom Sonntag herrscht an der Lo « >
doner Börse andauernd optimistische Stimmung .
Die Munitionswerte find seit Mittwoch «m 35—40 %
gesunken , fg . K . )

Aus Portugal .
Neue Unruhe « in Portugal . >

WTB . Lissabon , 15. Okt . Die „Agence Havas " meldst :
Ueber das portugiesische Gebiet wurde der Belagerungszustand
vorhäwgt. Der Präsident übernahm als Chef der Streitkräfte
zu Wasser und zu Land den unmittelbaren Oberbefehl über sie.
In Portugal herrscht vollständige Ruhe . Eine kleine meuternd «
Mlitärabteilung in Pensiel ( ?) wurde schnell wieder zum <8«»
horjam gebracht. - <-n -



Savifche Preffe . AbenöVlatt . Dienstag . de« 18. vv . ISIS . Ux ZFZ .

Unter der .\ eaen Regkrung ,
Xllitili de , Chef « d » « Maei « ekatk » « ? t ».

» KetCtn, 14 . Oft. SBie b« .Srkf . Ztg." zumrläffi« hört ,
wchrd in nächster Zeit auch der Thef des Atari aekaSinetts . Ad.
■ tat *om SUSI « , von »eurem Posten scheide«.

Der Z » s « » « e » br » ch de « »alte « Reiche »- .
Berktu , 14. Okt. 5 « ewem. ArtiLel der wm dem Führer der

;.4tto«ttrH®CTittl«ii Reichs tagsfroSion Dr. Stres«» a«n ht-raiisgegeb̂ «
»Deutschen Stimme?, " heiht os u . a. :
Keyenöber denen, du davon sprechen, dag das alte Reich zusa »»°

-»« stjirzt, mutz doch avch betont werden , das ; das alte Reich nns in
diese« Welttriege nicht das gegeben hol, was w»rr von seinen frü¬
heren bewahrten Einrichtungen erwarteten. Es hat uns weder d«n
Zusammenang zwischen der Seelenstimmung des Volke ? und der
starken Führ- uq nach äugen gegeben noch die Anspannung aller tech-
nische ^ Kraft der Rutian in dem furchtbaren SSeTteidtfimiBsfamjife,
den wir je zu führen hotten. Der M«nrtionsniinister Lloyd George
hat fSr England mehr geleistet, als Deutschland vor dem Hindenburg -
Programm leistet* . Der U-Bootba » ist vernachlässigt worden, und
viel« andere Fehle« haben wir violleicht mit einem Stück Zntnnst
vnseres Vaterlandes M bezahle «. Man sehe unsere Stellung nach
anhen , die allem schon genügt », um die Frage aufzuwerten , ob unsere
Regierung berechtigten Ansprüchen genügte , und man wird den Satz
oerstechen : der Ruf nach der Parlamentorikierunq war d-r Ausschrei
des deutschen Volle« gegenüber de« Niederbruch seiner Diplomatie.
Eine neu« Regierunkssorm ist gekonrnveu , ob sie sich bewähren wirs .
steht noch dahin . Aber sie k»nnte nur lammen , weil vorher innerlich
zusammenbrach, was uns bis dahin als höchstes Werk reisster Staats -
kunst erschien . Ob es zusammenbrach als Organisation oder zusam-
menibrach durch den Mangel starke ? Persönlichkeiten , das bleibe da«
hingestellt , der Z»samurenbruch selbst «mm nicht geleugnet werdend

Reichstagsauf gaben .
l 'J Berlin , 14 . Okt . Am nächsten Mittwoch tritt der Reichs -

tag wieder zusammen . Findet er bis dahin , was indessen kaum
anzunehmen ist. schon eine neue Lage vor , so wird er unuerzug -
lich zu handeln haben . Trifft dagegen die endgültige Antwort
Wilsons auf die zweite deutsche Note und das Frieden?- und
Waffenstillstandsangebot erst später ein . so dürste sich der
Reichstag zunächst mit den Seiden neuen besetzentwiirfen be -
schästigen, die ihm soeben zugegangen find.

Der eine ermächtigt den Bundesrat zu ttrtrtichrtfilichen
^Maßnahmen für die Uebergangswirtschast in gleicher Weise ,
wie es das Ermächtigungsgesetz vom 4 . August 1914 für die
Kriegswirtschaft getan hat . Er ficht aber einen 15-gliederigen
Reichstagsausschns , besonders vor , dessen Zustimmung vor dem
Erlasse grundlegender Anordnungen fiir die Uebergangswirt -
schaft einzuholen ist .

Der andere Gesetzentwurf hängt mit der Parlamentart »
sierung zusammen , hebt den Artikel 21 Abs. 2 der Reichsver -
fassung auf , sodass Reichstagsmitglieder künftig ein Reichsamt
annehmen dürfen , und sieht di « Stellvertretung de» Reichskanz »
lere durch Parlamentarier e« nfo wie bisher durch die Vor -
stände der Obersten Reichsbehörden vor . Sie sollen im Reich?-
tag auf Verlangen jederzeit gehört werden.
Kaltstellung des Preußische « Abgeordneten -

Hause ».
□ Serlin , 14 . Dftfrr. Weit » , wie es den Anschein hat . ein«

Einigung zwischen der Regierung und den Parteien über dir Berfas»
suugsreform erzielt u >rd das allgemeine , gleiche , direkte « ad geheime
Wahlrecht in Preußen eingeführt wird , werden, entgegen der ur¬
sprünglichen Absicht der Regierung , dem gegenwärtigen , noch unter
dem Dreikla !jenwat>lsvstem gewählte !, Landtage größere gesetzgebe-
räche Vorlagen nicht mehr zugehen , und auch aus die Berabschieduig
der Gesetzeirtwürfe , .die ihm bereits unterbreitet find , und zum Teil
schon kommissarisch« Vorbereitungen erfahren haben , wird di« Regie -
rung dann voraussichtlich keinen Wert mehr legen. Vor allem wird
sich mit der natrveudig gewordenen Steuerreform erst der neue Land-
tag besassen. die Regierung wird sich damit begnügen , dem jetzigen
Parlament lediglich einen Antrag zu unterbreiten , wonach die 3 «-
schlage zur Einkommen - und Ergäiizangsstenerauch über den 1 . April
1919 hinaus erhoben werden können .

Abgesehen von dem Etat , wird sich die jetzige Bolks»ertretung
■Preußens dann höchstens noch mit solchen Fragen zu beschäftigen ha-

den , die durch die Kriegslage aufgerollt find Und deren Lösung keinen
Aufschub duldet . Nach Verabschiedung des Etats würde das Abze .
ordnetenhaus , falls es bis dahin nicht sein natürliches Ende erreicht
hat , ausgelöst und ne »e Wahlen unter dem gleichen Wahlrecht aus -
geschrieben werden . Dieser erste unter dem gleichen Wahlrecht ge -
wählte Landtag wird dann vor der gewaltigen Aufgabe der Durch -
führung der Neuorientierung Preußens auf allen Gebieten der Ks-
setzgebung und Verwaltung stehen .

Zur Neuordnung in Elfag - Lothringen .
- St ragbürg. 14 . Okt. In der sozialdemokratischen „Miilhauser

Volkszeitung" wird die Einführung der Autonomie lebhast begrüßt.

„XBtt wollen"
, heißt es da, „von Strasburg aus uns selbst regieren;

der Parlamentarismus im Reich der V<trlamertia risinus im Land«,
sind ein« doppelt« Gewähr , die Absichten de, Bolksnrehrheit zun,
Durchbruch gelangen zu lassen, wie es kein anderes Schicksal Elsah-
Lothringens bieten kann. Angeispielt wird dam-it auch auf ein etwai --
ges WiederfranzSsifchmerden des Landes, ,Mo wir"

, so l>eißt es we-iter ,
mit unmißverständlichem Ausdruck „ in drei unzichrmmenHängende
Verwaltungsbezirke crv.fgeWst , mit unseren Zvenigen Vertretern einer
Mehrheit natwmufremder, andersdenkender und anderssühlender
Menschen gegenüberstehen wurden .

" IKölu Ztg.)
Die elsässische M i n i st 11 1 i st «.

WTB . Strasburg i . Els., 14 . Oft . Neben den Herren £ t .
Schwcnder und Hautz . deren Ernennung zum Statthalter bew.
Staatssekretär so gut wie gesichert erscheint, bringt die „Stratzbf .rg .
Post" eine aus Land-taKskreisen stammende unverbindliche Liste wei-
terer Ministerkandidaten : Redakteur Peirotes (Soz .) . UiÄerstaats-
sekretär und Letter der AbteiÄng fiir Handel . Finanzen und Do«
mänen ( bisher Unterswatssekrotär KöMer) . Abgeordneter Bürger ,
Rechtsanwalt ( Ltd .) , UnterstaatsseZretär imd Leiter der Justiz -AH -
teilunq ( die bisherige Abteilnirg für Justiz und Kultus soll geteilt
werden ^ bisher llnterstaatssekretär Menge ) . Al-g^ rdn-etner Müller ,
Unioersitätsprofessor sZent? .) . Unterflaatssekretör und Leiter der
Kultusaibteilung . fFür diesen Posten wird auch der Abgeordnete
Didio , E«fängnisgeistliche!r genannt . ) (Vis !« r Uirtersraatsifekretär
Menge.) Bürgermeister Foret von Metz , Mitglied der Ersten Kam-
mer sZentr . ) , Unterstaatssekretär und Leiter der Abteilung für Land,
wirtschoÄ und öffentliche Arbeiten (bisher UnterstoatSsekretär
Eronau ) . Die Abteilung des Innern dürfte wie bisher vom Staats -
iekretär geleitet , auf dessen Posten wie gesagt anstelle des Freiherrn
von Tschammer der Abge .ordnete Hautz berufen wird.

Zur tage in GHsrreich - UnMrn .
Politischer Streik in Böhmen .

- - Wien. 14 Oft. Auf Anregung des Tschecho-slowalifchen Siates
wurde beschlossen, das, Montag , den 14. Oktober , ein allgemeiner
Streik g>egen die Ausfuhr von Lebensmitteln aus Böhmen stattfinden
soll , welcher nicht mir wirtschaftlichen, sondern auch politischen Eha-
rakter haben soll im Hinblick auf die eigentümliche Art der Aus-
fuhvaktion. Die VormÄtags - und Nachmittagsnusgaben der Prager
Blätter erscheinen heute glicht . Auch der Verkehr «ruf der Elektrischen
wird eingestellt. Der Streik soll auch in den anderen Industrie-
zentren Böhmens und Mährens dl r̂chgesWrt werden . (Frist Ztg.)

Scharfe miIit < rische Mahnahme « in Prag .
TA . Prag . 15. Okt . Gegen die beabsichtigte tschechische

Kundgebung wurden scharfe Nkaßregeln erlassen. Prag gleich:
einem Feldlager . Sämtliche von den Vororten nach Prag füh-
venden Ströhen sind von Sturmtruppen , die mit Maschinen-
gewebren und Handgranaten bewaffnet sind, abgesperrt. Nur
mit Legitimation kommt man nach Prag hinein . Die auf den
Altstadtring einberufene Kundgebung wurde untersagt , und die
Strafen , die auf den Mtmarkt führen , find abgesperrt. Der
Statthalte ? hat eine Kundgebung erlassen, daß Gerüchte nm>
gehen Sber eine gewaltsame Umwälzung rrn Staat . Diese Ge¬
rüchte seien unwahr . Der Statthalter warnt vor Gewaltan -
wendung , da Gewalt mit Gewalt gebrochen wird . Gleichzeitig
werden Proflamationeu im Boll verteilt , in denen mitgeteilr
wird , daß die tschechisch-slowa fisch« Republik proklamiert
wird. (B . L. A.)
Das ungar . Kabinett Wekerl « zurSckgi .treten .

WTB . Budapest . 14 . Okt. (Nicht amtlich.) Meldung
des Ungarischen Korr .-Büros . Rsch Blättermeldungen ist in
der heutigen Besprechung der Kabinettsmitglie -
der der Rücktritt des Kabinetts ausgefertigt und
unterzeichnet worden . Ministerpräsident Dr . Weierle be-
gab sich am Rachmittag nach Wien , um Kaiser Karl
das Rücktrittsgesuch des Kabinetts zu überreichen. Wie ver-
lautet , wird der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Raoaq . Mit der Kabinettsbildung betri^ .

A « s htm xeAen RMla « d .
Das Schicksal de » russischen Zarin .

TU . Haag . 15 . Okt . Der .,Ofl« va.tore Romano '' meldet,
daß infolge päpstlicher Stnregmig der österreichische Konsul in
Moskau Schritte bei der Bolschewikiregi-erung untiernomnien
hatte , um über das Schicksal der Zarin und ihrer Tochter Sicher»
heil haben . Die Boschê ikiregieruug erklärte , sie wisse nicht ,
wo die Zarin und ihre Töchter sich befinden. Pert -rmiensleut ^
sollen eine Untersuchung anstellen . (23. L . A .)

Japan setzt sich i n der Mandschurei fest .
WTB . Moskau , 14 . Oft / „Prawda " meldet vom 12. Oktbr.

nach . Berichten aus Tschita , daß in den Ansiedlungeu der
Mandschurei japanische Bodenbanken eröffnet worden find, dfe
von den Russen Landstücke und Häuser aufkaufen.

An» Finnland.
Finnland und Skandinavien .

---- Stockholm. 15. Okt . (Privattel .) . .Aftonbladet" schreibt .
'

Die Heimberufung des Generals Mannerheim ist ein Bleichen
dafür , daß Finnland sich den skandinavischen Ländern nähert .
Das Blatt beglückwünscht Finnland zu dieser Neuorientierung
Bruch der Beziehungen zwischen Frankreich

und Finnland .
MTB . Genf. 18 . Okt . (Nicht amtlich.) Die Agence Haoas

veröffentlicht eine Rote, in der ausgeführt wird, dah Frank«
reich infolge der Ereignisse in Finnland , insbesondere wege« !
der Wahl des Prinzen Karl von Hessen zum König von Finn «
land die seinerzeit ausgesprochene Anerkennung der Unabhäm
gigkeit Finnlands zurückziehe und die diplomatischen Bezieh«
ungen mit ihm abbreche. Die französische Regierung lasse i«
Heisings«rs nur einen Agenten mit konsularischen BoTmachten^
zurück zur Wahrung der französischen Interessen und zn?v
Schutze der französischen Landsleute .

A » « Pnlgarte » .
Bulgarien unter der S « t « « t <

o Bern, 15. Ott. (Privattel .) Der „Schweiz . Telegraph
"

mewet aus Sosia : Ententetruppen haben Küstendil besetzt !
ein französisches Regiment ist von dort kommend in Sofia ein«
getroffen . Die von Sofia auslaufenden strategischen Eisen«
bahnlinien werden von französischen Truppen besetzt gehalten.
Drei bulgarische Divisionen, die 8. , 10 - und 14. Division, blei«
ben unter Waffen ; sie bilde,: die Bulgarien zugestandene Trup»
penmacht. Mehr und mehr bricht sich in der Bevölkerung di«
Erkenntnis Bahn, daß für Bulgarien noch lange nicht Friede«
ist , sondern Okkupation durch die Entente und Krieg , (g. K.)
' aw !'?.' '" ' ' . 1 JI L ! 'II

Ans China.
Ein Attentat auf de« Ministe « Präside «te »

o Zürich. 15. Ott. (Privattel .) Die ..Morgenztg.
" meldet

aus London : Räch Tokioter Preßmsldungen wurde auf de?
chinesischen Ministerpräsidenten in dessen Palastgarten ein
tentat verübt . Er blieb unverletzt. Der Palastwache gelang
die Entwaffnung des Attentäters und dessen Verhaftung , (fi-
K.)

Ereignisse znr See .

WTB . Kopenhagen , 14. Okt. (Nicht amtl .) Nach Mittet «

lungen des norwegischen Außenministers wurde der. norwegische
Danrpfer »Luxefjeld - im Golfe von Mscaya versenkt. Do*
Schicksal der Besatzung ist nnbeSannt .

Deutsche « Entgegenkomme » gegeuSber
Holland .

WTB Haag, 12. Ott. Die deutsch» 9tcg?etaag hat sich
erklärt, fite die Einfuhr in Holland Fteigririiföefa « an jetzt i» Hot»
ländischen Häfen Regende Schiffe bis zu «wem (SfefauHmtaennttt 1*
von 50 000 Bruttotonnen zn gewähren.

Die holländische Presse begrüßt dieses Entgegeickomme« nrtt rück«

haltloser Anerkennung und betont, daß « i« erster Linie ein 85*
weis sei, daß man in Berlin nicht zögert, die Äoitfetrncngen W
neuen Kurses gegenüber den Neutralen zu ziehen .

^uftloHrwc ttt
(nach den B»»S«chtu »>«n der vrrtesrsl»zischen Watisn ).

14 . Oktober Z%i mittags 11,4 Grad : 9% abends 10,9 ©toW
15. Oi!wber TA vorm . 10 Grad.

Höchste am 14 . Oktober 11,7 ffirod ; tteflic in der folgenden
10 E«vd

Riede ?!chlag gemessen am 15. Oktober mm.

r
Meine Verlobung mit Baroness Münch , Tochter

des Herrn Baron Munck and seiner demthlln ,
geb . Ruin , auf Schlos '; ErkylS-Finnland , beehre ich
mich anzuzeigen .

Ausfeld ,
Obont md Komotmidottr d«r ftrmttdnn

Wasa , i . September 1918. ras*

G ^ eater , Kunst und Wissenschaft .
~ Wie,, . 14 . Ott . T>k Gorüchte über eine Berus » ,,«; ron Dr .

Aich . Strauh als Hofoperndireltor nach Wien treten neuerdings
>?ieder ganz beftinnnt auf . Der hiesige Äorreipowdewt der „Miinchn.
R . N .

" meldet : Der veriraasadichlui , mir Rich. Strauß steht un-
mittelbar bevor . Der Anit»>antritt Straußens , der sah v? rpflicht<t ,
iechs Monate alljährlich ftändtg in Wien yn dleibe» . erfolgt » nhx=
icheinlich schon Sieujaht lillll . Gregor scheidet demnächst nach Erhalt
einer Abfindungssiimnie aus . Als stellvertn.'tender Oxersirektor soll
Franz Schalk berufen werden.

wrvflh . Hoftheater .Narlsrithe .
Calderon : Der Richter von Zalamea .

Karlsruh, «. IS . Okt . Die Werke des Calderon de la
Barca werden bei uns neuerdings viel lieber von den Autoren „be-
nützt"

, als von den Bühnen anfgeführl . So kommt es , daß wir uns
zu denl alten und stolzen Spanier erst wiedxr hinfinden müssen,
wenn sich mit einer a ?iebet«al* non seinem „Das Lcben ein
Traum " oder — wie gestern int Hofcheater — seinem „ Richter von
Zalamea" Gelegenheit zu einer Begegnung gibt.

Dmrn auch ihm fehlt die große , ursprüngliche Kraft , die noch
Hoch Jahrhunderten da; Publikum der Schaubühne, ob mit seinem
ÄZ -llen oder nicht, in . de» Bann der Dichtung zu ziehen oermöchte ,
und alle Schrankeil niederrisse, die Zeit - und Kulturgeschichte da -
zwischen aufgerichtet haben . Eine Brücke jjt notwendig , und was
die uns jchlo .zen hilf! , ist Calderons ^ schlrffener Geist, seine hoch -
kultivierte Dialektik und ein«, mit großer Gestalrungskunst Hand in
Hand gehende Beherrschung der Bühne , der es nichts verschlägt,
wenn der Dicher mitunter die Pspchowgie seiner Helden geradezu
erläutert oder fitSic moralisierende BerrachtDige» einflicht. Eha -
rakter und Eigenschaft hoben diese Helden, aber nicht .jciaig damit ,
sie müssen — ob Bauer oder Edelmann — auch die Grazie und
Grandezza d«s Geiste« besitzen und an qevanklick>er tleberlegenbeit
miteinander wetteifern hieraus ergibt sich insbesondere^ Bie Stil -
forderung für eine Neueinstudierung des „Richter von Zalamsa ".
Und es »uch zugestanden werden, da» ein solches Unternehmen
n>ohl verkxketsd erscheine kann , wenn für die Titelrolle ein k>.üitst-
ler wie Fritz Herz zur Berfüguirg steht . Sein Richter hat den „Ealde -
mn- fMT » cht wm jfttrtäm "

. « k Zant Uawotuitt

sein könnte, weit tnehr, er Hai ihn zu eigen. Scjia Alcollde von Za -
lameo ist nicht nur ein Kerl , «r ist auch stolz daran ? , da » er ein
Kerl ist. Und das eben , das dewußte Sichaeven, macht den Ealderon
und läßt den Darsteller selbst die gefährlichsten Uebergätrge, die von
der Ekŝ rse des Schlnerzes zum Ateditie'ren des Verstandes , von der
blinden Wut zur wissenden Rhr >torik finden , ohne sein Eharakter -
bild verbiegen zu müssen . Eine Leistitnqci . ehrlich uns virtuos zu-
gleich .

Die Aufführung , bei der dein ^.nszene -Problem besondere Sorg ,
ialt gewidmet schien, ohne daß die Lösung und oor allem die nötige
Annäherung der Expositionsfzen«n an das Stück selbst vollkontinen
geglückt wäre , wies einen bemerkenswerten Erfolg des regieführen -
den Herrn Kiensck̂ rf hinsichtlich der Kestaltung der psychologisch ja
nicht qerade konnPlizierten Isabel durch Frl . Linke aus . die damil
ihre bis heute beste Leistung gegeben hat . Im übrigen war das
Gan .̂ e darstellerisch zu wenig durchgeurüeitct nnd zu sehr ausschließ-
lich auf den Träger der Titelrolle gestützt. Von seiner Eestaltungs -
kttnst hätte etwas mehr auf den Hauptmann Äes Herrn Bürkner aus -
strahlen dürfen , der just das spezifisch Ealderonsche draufgängerisch
unter deit Tisch fallen ließ . Immerhin zeigte er, wie auch die Her-
ren Höcker , Gast und Baninbach gute Haltung , lvährend des Herrn
Schönfeld Spiel ' eise gegenüber solange kein Regisseur wird aus -
kommen können , als sich der Schauspieler in der Wahl seiner Re-
gister so konsequent vergreift , wie gestern . Dieser Juan , der „der
Junge vom Alten " zu sein hätte , wurde altklug , wo man Mutter -
witz, vorlaut , wo nian Beflissenheit und gar Sopran , wo man Tcm-
perament und Kraft erwarten mußte.

Gewinn des Abends , in dem die Pausen eine größere Rolle spiel-
ten als die meisten Darsteller , blieben somit lediglich die Richter-
Szenen , und unter ihnen war der Akt , der den Bauer Crespo zum
Richter und Rächer beruft , von erschütternder Ei ' idri " .' lichkeit .

PermÄÄfw » .
^ Berlin , 14 . Okt . Was Brotinarkenzeschäsle einbringen zeigt«

eine Verhaftung in Berlin . Eine Schneiderfamilie , die den Brot -
tartendiebstahl und Handel im Großen betrieben hatte , ist von der
Polizei ermittelt und verhastet worden . In dem Hause Proskauer
Straße 8s wohnte der Schneidermeister Henke mit Frau und Sohn
» bescheiden« , LechÄtmjje » . Die pebmiiat Sättft be ~

besserte sich plötzlich so auffallend , daß es in d«r Rachbarschaft
fiel. Bald kam man der plötzlichen Verbesserung der Lag« He>»^
auf den Grund . Henkes lt >jüdriger Sohn hatte Beschäftigung ^
einer Druckerei gefunden. Der junge Henke stahl in der Druckes
Reijebrotmarten jlnb sein Vater brachte sie in den Handel . B«t ein^ i
Durchsuchung der Wohnung fanden die Beamten zwar nur n >e 'ng^
Marken , dafür aber 15 000 . K bares Geld. Wiihrend die verhaftet
Familie nach der Wache gebracht wurde, kam der Sohn der Pförti « r?
frau mit einem kleinen Paket zur Mutter , das er beim Spielen am
dem Hofe gesunden hatte . Die Frau öffnete es und fand d«rv>
50 000 ~ä . Sic lncachte das GeK> zur Polizei . Henke , der auf
Haussuchung gefaßt war , hatte seinen Schatz

"
seinem Sohn « zugeste? '

und die>er hatte ihn unbenrerkt aus dem Fenster geworfen . He^
gibt zu . daß das gan^e Geld aus dem Handel mit den gest .' hle'?^
Brotniarken stammt. Außer der Familie Henke wurde noch
Frau Rösicke verhaftet , die hauptMilich den Verkauf der Aiark̂
besorgt hat . Sie gab für jede Karte 3 .K und verkaufte fi« fi« 4.S0 *
bis 0 ^ weiter .

^ Berlin , 14 . Okt . Der „Voss. Ztg." wird aus Bukar^
gemeldet : Aus Iassq wird derichtet, daß der greise deutsch'
freundliche Staatsmann Peter Carp auf seinem Landgut ^
Tzibanesti krank darniederliegt .

Die Grippe .
^ Täckingen, l .

'
>. Okt. Wegen starken Auftretens der

wurde hier die Real - und Volksschule geschlossen.
TU . Berlin , 14. Okt . Die Berichte üher die Grippe

auch heute recht ernst. Die Krankenhäuser bleiben überfillU -
Zahlreiche schwere Fälle sind gemeldet . (B . L. A .)

Der Erreger der Grippe .
o Bern, 15. Okt. (Privattel ) „Havas meldet aus Tuni ^

Zwei französische Gelehrte haben als Ursache der Grippe eine
^Virus filtrane gefunden . Die beiden Gelehrten haben ihn u"\

mittelbar identifiziert. Einzelheiten werden der Akadew
der WHenjchaPev anläßlich ihrer nächjten Sitzung Mche » .
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lZi Liedolsheim (A. Karlsruhe ) . IS . Oktbr . Am letzte« Sonntag
abend fand hier wieder ein « gutbosuchte Vaterlandsversammlung
(tatt - Der RednÄ derselben . Pfarrer Weiher , begrüßte die Erschie¬
nenen . im neuen Deutschland "

, dessen Sinn er kurz darliegte . Von
einigen Ainder « wurden Gedichte «WS der ersten Heldenzeit dieses
Krieges vorgetragen . Sodmm gaben ve«schi«t >e»e Männer aus der
Gemeinde em Bild der gvgenwärtigen Lage nach vorheriger Ver -
ernbarung : Bürgermeister Bol , sprach Wer die militärische Front ,
Kirchengemeiuderat Seith über die innere und innerste Front . Ch.
L. Eeith über die Feinde , — über die Fremrde sollte ein vierter
reden , der aber eÄvankt war . Vielleicht war es besser, über sie zu
ichweig« . Den Ortsgeistliche endlich gab in grobem Zügen ein Bild
der Weltlage , wobei er auf die Bedeutung eines Völkerbundes vom
natiomÄe « . iowie vom reHigiösen Standpunkt aus hinwies . Mit
nnem kurzen , kräftigein Aufruf gm. unentwegten Pflichterfüllung

helden -
n neues

umrahmt
feste Burg ist unser Gott ,

dem Bichichof im benachbarten
. . . Mädchen von dem noch in Bewe -

Ung befindlichen Abendzug von Karlsruhe , wobei cs unter die
^ äder geriet und ihm beide Berne abgefahren wurden . Das Mäd -
chen ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

iA Wiesloch , 15. DK . Der 51 jährige r>eth . Landwirt PH . Ritz
^>>s Dielherm wollte in der hiesigen „Postmühle " an einer Stelle ,o«e zu betreten verboten ist . den Mehlstaub zusammenfiel . Dabei
kam er dem Getriebe der Räder zu nahe , so tos ? <x von denselben
förmlich zeÄmickt wurde , was den alsbaldigen Tod zur Folg ? hatte .
. X Weinheim . 15 . Okt . Der „Weiirh . Anz .

" fiihrt lebhafte Mage
über die unerhörte Ueberschreitung de, « artofselpreise . Im ganzen
Bezirk Weiicheim sei iriemvmd in der Lage , die Kartoffeln Seim direk -
« n Bezug von den Erzeugern unter 10 Mf . zu erhalten . In der
^ «gel würden 12 bis 15 Ml und auch mehr für den Zentner gefor -
devi. Wolle man Kartoffeln auf dem Lande kaufen , so heiße es :
»Wir haben keine Kartoffel « , die Mäuse haben sie gefressen .

" Biete
"wn dann alber Preis « für 12 bis 15 Mk . , so firmen die Kartoffeln
plötzlich in großen Mengen zum Vorschein , Das Blatt weiht dar -
"uf hin , welch ungeheuere Erbitterung durch ein derartiges Verhal¬ten der Landwirte in der Bevölkerung hervorgerufen wird , und for¬
dert die Behörden auf . gegen den Kartoffelwuchcr einzuschreiten ." aden -Baden , 13. Okt . Am gestrigem Samstag und heutigen

wurde im unserer Stadt die 23. o-rdeirtl . Hauptvechammluw
der »Freien Bereinigung bad . Krankentassen " obgefraltert , zu der
Artreter aus allen Gegenden des Landes , sowie Vertreter der

und Hessen eingefunden
ung statt ,
W Hos

Bereinigung von Glftch -Löthringen, Bayern und Hessen
hatten . Gesten » nachmittag 5 Uhr fand die VorversammÄrw
ui welcher zuerst der Vorsitzende Herr Stadtverordneter W .
^ arlsruhe das Wort nahm , um einleitend zu bemerken , dich der
friede noch nicht eingezogen , daß uns die neu « Regierung unter Vor -
V »des Prinzen Max von Baden denselben baldigst bringen möge
Todanm wtes der Redner darauf hin , das! die Freie Bereinigung
nunmehr 25 Jahre bestehe und in dteser Zeit auf allen Gebieten
wzialer Fürsorge segensreich Mwirkt habe . Bon den Gründern sei

Kommerzienrat C . W . Mayer - Pforzheim , der die Bestrebungen
der Bereinigung stets wirkungsvoll unterstützt und gsfördert . habe ,
auch heute anwesend und zum Zeichen der Anerkennung sei ihm der
« hrk>nr>orfitz für die diesiähriye Tayu -irg übertragen worden . Zugleich
uberreichte Herr Hof dem Jubilar ein Diplom unter Glas und Rah -
'wen. Zum ersten Punkte der Tagesordnung übergehend erfolgte die
jBofrf von zwei Schriftführern und zwar wurden gewählt die Herren
Mücke.Mannheim und Bischmann - Mannheim . Herr Geschäftsführer
9>. Sigmund - Karlsruhe erstattete sodann den Jahresbericht , in wel -
'wm er ein ausführliches Bild von der Tätigkeit des Hauptausschusse «
auf allen seinen Arbeitsgebieten gab . In der sich anschießenden
Debatte wurde der Ausschmß ersucht, die Angelegenheit der Beamten -
Fürsorge in jeder Weise zu fördern . Weiter erstattete Herr Sigmund
??n Kassenbericht ; devselue wurde von der Kasse Durlach geprüft und
JUt richtig befunden , dem Rechner Entlastung erteilt und sodann der
BoranMag für 1918/13 gutgeheißen Als Lorort für die nächsten
' wei Jahre wurde Karlsruh « bestätigt , bei der Wahl derjenigen
fassen , die auf eine Amtsdauer von zwei Jahren den Vsrbandsaus -
ichuß zu bilden haben , die bisherigen wiedergewählt , und die Wahl
des Ortes für die nächste Hauptversammlung dein Avsschuh über -
lassen . Die Vorversammlung konnte abends 8 Uhr geschlossen werden .
?>eute vormittag S Uhr fand die zweite Versammlung statt , in wel¬
cher Herr Hof zunächst die anwesenden Teilnehmer und die Vertre¬
ter der Staats - und städtischen Behörden begrüßte und denselben für
ihr Erscheinen den Dank aussprach . Herzliche Worte des Dankes' and der Redner auch für unser « im Feld « stehenden Truppen , denen
er Grüße übermittelte und sodann die Kassen aufforderte , auch dies -
'ual wieder Kriegsanleihe zu zeichnen . Nachdem die Vertreter der
Staats - und städtischen Behörden für die » cgriisjuitg gedankt und

Verhandlungen besten Erfolg gewünscht hatten , referiert « Herr
Los über den Stand der Änsftnfrag «. Er betonte dabei , daß der
Ertrag mit den Aerzten in diesem Jahre ablaufe und erneuert
werden müsse : es hätten bereits eingehende Deichandlungen über
eine friedliche Erledigung de« Angelegenheit stattgefunden , « ber
«tnc Einigung sei noch nicht erzielt worden . Die Kassen erkennen
me berechtigten Forderungen der Aerzte an . müssen aber unlerech -
'̂ gtc Forderungen ablehnen , so sei z. B . die Forderung einer 50- oder

40- prozentigen Erhöhung der Honorarsätze undurchführbar , da die

Kvsse» eine deravt ^ e Belastmig nicht tragen Kmrten . Nach einer
längeren , an das Referat sich anschließenden Debatte wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommen , welche den Hauptausschuß
ermächtigt , mit der kassenärztlichen Lamdeszentrale für Baden wei -
ter zu unterhandeln und zwar auf Grundlage einer 15- bis 25-pro -
zentigen Erhöhung der Honorarsatz : bezw einer Erhöhung um 33V.
Prozent unter Prüfung der Verhältnisse der einzelnen Kassen . Nach
einem weiteren Referat des Herrn Verwaltungsdirektor Edelmann -"

reiburg wurde die Versammlung vom Vorsitzenden nachmittags V~2
hr geschlossen.

m Zell (Wiesental ) . 14 . Okt . Die Kartoffelernte ist im Wie -
sental so ziemlich beendet . Die Menge und Güte übertrifft die vor -
jährige sehr gute Ernte noch teilweis «. Die Landwirte sind vollauf
zufrieden .

Ter Tabakmangel nnd seine Ursachen.
-I- Karlsruhe . 15. Okt . Im Gegensatz zur Zigarettenindustrie ,

welche immer noch über ansehnliche Tabakvorräte verfügt , ist es
England gelungen , unser « blühende deutsche Zigarren » und Rauch -
tabakindustrie in immer weiterem Umfange lahm zu legen , sodah
die deutsche Zigarren - und Rauchtabakindustr « eine immer weiter
um sich greifende Einschränkung , zum Teil gänzliche Stillegung zu
gewärtigen hat . Dadurch daß England die holländisch « Ho.nde !sslotte
für sich beanspruchte , sodaß Holland von den in Niederländisch -Jndien
aufgespeicherten riesigen Tabakvorräten nichts mehr nach Holland
hereinbekommt , kann auch Deutschland nicht mehr alif Versorgung
mit ausländischem Tabak aus Holland rechnen . Di « Südd . Tabak -
Leitung teilt mit , daß , während Holland noch im Jahre 1916 146 500
Tonnen Tabak aus Uebersee einführen konnte , es im ZaHre ^ lSl ?
nur r
1918 i
Folge der Lahmlegung . . . . , . . , , „
die holländische Ausfuhr nach Deutfchiand und Oe,terre,ch -Ungarn
zurückging . Während Holland im Jahr « 1916 noch 116 PO Tonnen
nach Deutschland enrführte . konnte es nus 1317 nur noch K 800 Ton -
nen und im ersten Halbjahr 1918 sogar nur noch 1850 Tonnen ue -
fern . Im letzten Friedensjahr hatte die Tabakeinftchr nach Dmtsch -
land einen Wert von 147 Millionen Mark neben einer deu,

'
ch?n

Tabakerzerwunz von jährlich 39 000 Tonnen , nach dem Durchchnitt
der letzten fünf Frtedensjahre berechnet : im Werte von 20 Millionen
MaÄ .

Hauptmann völckes

Helckentoä
ssll cka» ckeutschk Volk zu
Zankbarem Seäenken an
seine Ruhmestaten un <l zur
Zeichnung auf die neunte
Kriegsanleihe mahnen .

^Leiht Euer Selä äem vaterlanä !

Aus der Ueftdenz .
Karlsruhe , den 13 . Oktober

Na . LebenSmittelverteiluna . Diese Woche werden neben den
üblichen Nabrunasmitteln u . a . : Grünkern . kochf. Suvve » leigene ver -
stelluni des NabrnnnsmittclamteZ ) und KindernSlirmittcl ausaegeben .
Für Sier >ind Fleisch sind die besonderen Bekanntmachunaen , n be-
achten . Juvpenwürze und Knochenbrüliextrakt können weiter macleii -
frei bezogen werden . Kartoffeln werden auf die Kartoffelmarke I) .
Nr . 96 7 Pfund zugeteilt , Für Fett kommen die Kettverkauisstellen
Nr . 201 —291 an die Reibe . — Für nächste Woche sind u . a . : Grieß .
Maggisuvpen . Nährmittel ..Radolf " und Geritenmehl voraemerkt .

Benützung der Nichtraucherabteile . Es wird darüber geklagt ,
daß die Nichtraucherabteile jetzt vielfach von Rauchern benutzt werden
und datz dabei weder auf Kriegsverletzte nach auf kränkliche Zivil -

erfonen Rücksicht genommen wird . Das Eisenbahnfahr - und Auf -
. chtspersonal wurde deshalb angewiesen , der unberechtigten Benut¬
zung der Abteile für Nichtraucher mit Entschiedenheit entgegen zu
treten .

sch . Kameradschaftliche Zusammenkunft der milittlrischen Vereine
der Stadt . In den Soal der alten Brauerei Kämmerer batte auf
Samstaa abend die Leitung des Alb - und Pfinzgau - Milikarvereins -
Verbandes die Gaumitslieder der Stadt zu einer kameradschaftlichen
Zusammenkunft eingeladen . Der Gauvorsibeude . Oberst Heusch. be-
iirüßte die Erschienenen , wies auf die schwere 3eit bin . in welcher wir
leben , und wo ein Zusanimenschlus ; doppelt nötig sei. Redner betonte ,
daß erfüllt von der Liebe zum Vaterland . Prinz Mar die ^ schwere
Bürde des Reichskanzlers anlienommen habe . Die besten Wünsche be>
gleiten denselben . Wir stehen in schwerer , ernster Zeit : eine trübe ,
liedrückte Stimmung berrscht im Volke , obwobl kein Grund bierfür
vorhanden sei . Unsere Feldgrauen schlagen die Anariffe ab und Fochs
Durchbruchsversuche sind gescheitert . Weiter verbreitete sich der Red
»er über das Leben >ind Treiben in der .Heimat : er geistelte die Vub
und Genußsucht und nicht zuletzt die Verrohung der Nuacnd . Alle
Friedensangebote seien seither nustieschlaaen worden seitens unserer
Feinde , aber das müsse offen und frei ausgesprochen werden : man die
Antwort an Wilson ausfallen , wie sie wolle (dieselbe traf am Abend
noch ein ) : Nur einen ebrenvollen Frieden können wir annebmen und
Elsag -Lotbringen müsse deutsch bleiben . 9)IU dem Gelöbnis treu zu
Kaiser und Reich . Fürst nnd Vaterland au stehen , schloß Oberst Heusch
seine von echtem Patriotismus und heißer Vaterlandsliebe durchdruu

aene und beifällig aufgenommene Ansprache , mit einem Jfachen Hurra
auf Kaiser und Großberzog . Die Kapelle spielte die Fürstenbvmne
und die Großberzog ^Friedrichbvmne . Hieraus übermittelte Oberst
Heusch die Grüße des Vizerpasidenten des Bad . Militär -Verbandes .
Generalmajor Anhenscr . der am Erscheinen durch Krankheit verbin¬
dert gewesen war . Der 2 . Ganvorsitende , Oberrevisor Steiner , fle »
dachte in schönen , anerkennenden Worten unserer Feldgrauen . Wie
ein fester Wall stehen sie draußen , einer Welt von Feinden aeaen -
über , beseelt von dem feiten Willen zum Sieg . Die alten Soldaten
sind berufen , felsenfest ibre Pflicht 5 >i tun . auch wenn noch größere
Opfer an uns Herantreten . Sein begeistert aufgenommenes Hurra
galt unseren tapferen Feldgrauen . Oberst Heusch verbreitete sich bier -
auf über die 9 . Kriegsanleihe . Die 8 . Kriegsanleihe batte den Er -
folg einer gewonnenen Schlacht und auch die 9. Kriegsanleibe müsse
unseren Feinden zeigen , daß Deutschland noch nicht am Boden liege ,
darum müsse jeder seine Pflicht tu« . Im weiteren wandte sich Oberst
Heusch der Entwicklung des KriegervereinSwesens au . Die Krieger -
vereine sind die Nationalkraft des Volkes : sie pflegen die Liebe
Fürst nnd Vaterland . Schon nach den Freiheitskriegen schlössen si -ti
die alte » Soldaten zusammen . Der Bndische Militärvereinsverband
wurde 1873 gegründet . Von 145 000 Mitgliedern stehen 60 000 in»
Kriegsdienst . 187-3 erfolgte auch die Gründung des Deutschen Krie -
Verbundes mit 241 Vereinen und 27 511 Mitgliedern . Zu Beginn
des Krieges ?,äblte der Deutsche Kriegerbund 22 000 Vereine mit
1850 844 Mitglieder . 1896 wurde anläßlich der Einweibuna des Kai «
ser - WiIh ?lm - Denkinals mir dem Kyffhäuser . der Kbffbänferbnnd ge -
gründet , welcher sämtliche Kriegcrverbände in sich vereinigt Am 1 .
Oktober 1917 umfaßte derselbe 32 4:{7 Vereine , mit 2 688 982 Mit -
gliedern , gewiß eine gewaltige Organisation . VA Million der Mit¬
glieder stehen im Kriegsdienst . Von früheren Kriegen sind noch 25 000
Veteranen am Leben . Das Vermögen der im Kvfrbäuserbund . zu -
saininengeschlossenen Verbände beträgt 65 Millionen Mark : an Un-
terstützuagen wurden T4 Millionen Mark bezahlt . Ter Badische Mi ^
litärvereinsverband besitzt ein Vermögen von 1 Million Mark lind
verausgabe iäbrlich 25 000 Mark an UnterstütZnngen . , Im Anschluß
hieran ging Redner auf die Tätigkeit des KvffhäüserbUndes in Be ^un
auf feilt llnterüntzungswesen und feine Fürsorge ein nnd gedachte in
anerkennenden Worten der Männer , welche sich in nneigennützigce
Dieisc um die 'Militärvereinssache im Reich? verdient gemacht haben .
Mit einem warmen Appell zum Zusammenschluß der alten und in >>-
gen Soldaten nach dem Kriege , schloß Herr Oberst Heusch seinen sebr
interessanten Rückblick über die Entivicklung der Militärvereinssache
im dentschen Reiche. Rechnunpsrat Stichs brachte den Dank Herrn
Oberst Heusch mit einem dreifachen Hoch auf denselben amn Ausdruck ,
für welch anerkennende Worte Herr Heusch mit einem Hoch auf die
Kameradschaft schloß. Die Pausen wurden von einer Abteilung der
Kapelle des Ersad - Bataillons des Leib -Grenadier - Regiments Nr . 109
aufs beste ausgefüllt .

Ter Männergesangvercin „ Karlsrubcr Liederkranit " batte auf
onntag , den 18. Oktober d. IS ., seine Mitalieder zu einem Unter -

baltungsabend in sein Vereinslokal im . Klappborn " eingeladen . In
Verhinderung des 1 . Präsidenten des Vereins richtete Herr Buchbin '
dermeister WaShausen an die erschienenen Mitglieder und ihre An -
gehörigen berzliche Begrnßnngsworte . Im Vordergrund des Abends
Uand ein Vortrag des 2. Präsidenten des Vereins . Herr Sekretär Karl
Pebeisen . iiber seine „Erlclinissc mit Karlsruher Schulkinder » in der
schwel »." wabrend ihres diesjährigen Ferienaufentbalts daselbst . A '̂. soen eingehenden , mit vielem Hnmoc dargelegten Schilderungen ge -
wann man so recht den Eindruck , mit wie viel Liebe nnd aufopfernder
» ursocge unsere Karlsruher Kinder allseits von unfern fchwei/ieriichen
Nachbarn aufgenommen worden waren , sie zeigten , wie außerordent -
. ich segensreich dieser Aufenthalt auf die einzelnen Kinder eingewirkt
ijcit, und in welch aufopfernder Weife der Führer der Ferienkolonie .Herr Sekretär Hebeisen . und seine Frau ihrer dankenswerten Aus -
gäbe gerecht wurden . Der weitere Teil des Abends wurde ausaefüvtdiirch wertvolle musikalische Darbietungen der Damen . Fräul . ErnaTietrich iVioI,ne > und . Fraulein Enima Haimiiller lKlavierl sowie

r
r$ » 0 ®I rtnß ' lch ? Vortrage des soeben vom Feld heirngekebrten Mit -

glieds , Herrn Kauwann Karl Hol ^fchuh. Der Männerchor brachte
einige Chore „ « onntag ist s " von Simon Breu . die VoltÄveise „Dievon Rndolf Tschirch, ferner „ Mein Lieben " von Karl Türk
„ ivrtich gesungen von Friedrich Sucher zum Vortrag . Die Schluß .

'
wwrte des Herrn Washausen . in welchen er den Mitwirkenden namensde - Vorstandes , einen Dank fnr das Dargebotene mm Ausdruckbrachte , nartßen qu § m ein< n Appell an alle Anwesenden Aeick »nun « dec 9 . Kcieasanlelbe .

& Bortrag . Vor einer großen Zuhörerschaft , die auf eine
Einladung hieftger Fra ««n »ereine im grohen Rathaussaal erschie-
neu war sprach Herr Prof . Dr . Lossen am Danmerstag abend überdie „Entwicklung Dentjchlauds nach 1870 und England " . An der
Sa »d eines interessanten Zahlenmaterials zeigte der Redner , wie

^ gestiegen war . und dich die
deutsche Wirtschaft l914 vor Ausbruch des Weltkrieges «ine unoe>

^ ^ tle ' Die Folge davon war der Konkurrenz-
ne«d der Westvolker. der auch mit eine Ursache des Krieges gewesensei . Deutscher Fleiß , deutscher Geist und deutscher Wagemut hattenauf allen Kebieten von Technik und Industrie iiberraqende Fort -
sckmne erzielt . — Jetzt gilt es wieder zu zeigen, was das doutsche

vermag . Das Reich stellt Forderungen an jeden Einzelnen undrn kraftvoller Eiinakeit müsse Deutschland im Kampf und beim
,N !edenssa, luß dastehen. Nach Herrn Prof . Di , Lossen « griff Frln .
Meqer - Kageneck das Wort und ermahnte die Anwesenden , bei der
Ztichnilng der 9. Kriegsanleihe ihre Pflicht zu tun . Darauf verlas
ste eine von dem Ausschuß der Karlsruher Frauenvereine gefaßteResolution , die m warmen Worten das Gelöbnis der deutschen
Frauen en-tbielt . treu und fest zum Front - und Heimatheer zu stchenwre s,e bisher alles getan , um die Heimat zu «chatten . Spätere <5e»
ichlechter sollen nicht nur mit Stolz von ihren Vätern reden, so«»
dem auch von ihren Müttern erzählen . Zum Zeichen de'r Annahme
dieses Gelöbnisses erhob sich dte Versaniinluiig von ihren Sitzen- Mit
einem Dank an die zahlreich Erschienenen schloß Frl . Meyer -Kage««
eck die ernste und stimmungsvolle Bersaminlun « .
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. Bekanntmachung.
Bei der beute durch den BüraerauSschuß vorge¬

kommenen Wahl eine » Grsadmanne » für den ver-
Nordeten Gwdtrat Ludwin Kävpel« wurde

Architekt Karl Trier
mit Amtvdauer bis zu den recelmäBiaen Tr -
» euerunaswablen zum Stadtrat gewählt .

Die Wahlakten liegen vom 16. d . Mts . an wäb -
ttnb 8 Tagen im Rathaus . 2. Stock. Kimmer Nr . öS .
»u Jedermann » Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden aeaen die
Wabl müssen innerhalb dieser ??rist beim Bürger -
meisteramt oder dem Groszh . Bezirksamt schriftlich
oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bereich-
« ung der Beweismittel angebracht werden. 1235V

SarlSrube . den 14. Oktober ISIS.
Das Bürgermeisteramt .

In der laufenden Woche kommen in samtlichen
SlerverkaufSgeschäften AuslandSeier »um Preis von
60 Pfg . daS Stück gegen die Eiermarke 9h . 96 zur
Verteilung . Der Berkauf beginnt
17. Oktober 1918.

Donnerstag , den
12376

Karlsruhe , den 16. Oktober 1918.
NabrungSmittelamt der Ctadr Karlsruhe .

Weißkraut .

Mit Weißkraut sind beliefert die Händler :
ZluguS PkSller» Winterstrahe 40,
Schwaninner . Winterstrage 28.
Karl Kratzmeier . Augartenstraße 38,
Josef Klivvktein . Luisenstratze 12,
KarleZchühly . Herrmannstratze 14.

parttruhe , den 1ö . Oktober 1818. 12375
Nahrunasmittelamt der Stadt 5karlSrnbe .

WMjgt BtrjtejgttWlj.
Wegen Aufgabe der Schlackensteinfabrikation werde

ich am Freitaa . den 18 . Oktober 1318 , nachmittaas
L Uhr , in Sausach . Zusammenkunft ^ beim Babnbof -
Hotel , im Auftrag folgende Gegenstände gegen bare
A ?h! ung öffentlich versteigern :

7. nifenk Scknivven, teilweise mit Bretter verschalt
•>i3 ?5alzziea ?ldächer. 100 Meter sseldbabnaleiS .

■ f 2 Drehscheiben und Rollwagen . 1 Benzin -
tcr . 10 T . 200 mit Transmissisn . Auspuff .

. 3c fTcrncf ff1» und Leitungsrohren . 1 MSrtel -
nftfiine, System G . Ehrlich Nordheim , mit Nie -

!u ? » icheiben und Transmissjon . 1 Hebeldruckvresse,
r Herstellung von Schlackensteine. 4 eis. Leicht -

einmaschinen , 12 bis IS Waggon MaschincnlSS .
? Herstellung von Steinen , sowie m Brenn «

wecken . 3 Mörtelliecken, 1 schwerer Arbeitstisch ,
große Partie Schaldielen und Sandaitter , 1 aro-

>-' r Ofen . 1 große Partie fertige Schwemmsteine ,
schaufeln . Schubkarren und sonstiges Kleingerät .
Tis Versteigerung findet bestimmt statt . 5Ö21 a

Triberg . den 14. Oktober 1918.
Schmitt . Gerichtsvollzieher in Triberg

iBad . Schwarzwald ) .

Freiwillige

KrmWDmsjchttW.
Die Erben des GemüsegärtnerS Karl Order in

Turlach lassen der Erbteiluna wegen das nachbe -
schrieben « Grundstück hiesiger Gemarkung
um Freitag , den 25. Oktober l. As., vorm. 9 Uhr.
im Amtszimmer des Notariats Durlach I. Amtsge -
richisgebäude . Kimmcr Nr . 9, öffentlich au Eigeniuul
versteigern .

Die VersteigerungSbedingunaen können beim No.
ioricjt eingesehen werden .

Beschrciwmg des zu versteigernden Srwndftiicks:
Lgb . Nr . 7429 : 25 a 71 cm Acker im Strähler an

der alten Pforzheimerstras '. e es . Nr . 7427 a ^Ritters -
böser Karl Johann Eheleute ) , as . Nr . 7430 lEier -
mann Friedrich Eheleute ) . Schätzung 8000 M .

Durlach , den 11 . Oktober 1918 . 5033 a
© tofeh . Notariat I.

Acker -Verpachtung .
Nächste» Areita « . den l « . Oktober , nachm . S Uhr .

lassen die Erben Ratsltireiber Hvber auf dem Rat «
haus hier nachverzeichnete, teilweise in nächster Rahe
» o » Niiihlbnrg gelegene Grundstücke auf S Jahre
in Pacht versteigern :

1 . In den Allmendstücken beim
Mühlburger Bahnhof . .

?. In den Allmendstücken beim
Mühlburger Bahnhof . .

3. In den Allmendftücken beim
Mühlburger Bahnhof

10,5 », Anschlag 35 Jl

10,5 a. 36

4 . In den Grundäckern
. In der Rainmühle
. Im Ren .ibuckel

8.

5 a,
12 a,
18 a,
10 a,
10 a,
10 a,8 a,
9 a.

17 „
24 „
36 .
20 .
20 „
20 .
16 .
18 .

9. An den Kieferäckern . .
10. In der Galgenheck . . .

ferner : ,
11 . Im Distelgrund <beim

Hardthaus ) 12 a, . 24 .
12. Im DürrbiS 9 a , . 18 „
13. Im Acker , mit Obstbäumen ,

zu Gartenland geeignet 4 a, . 16 „
14. Zm Acker, mit Obstbäumen ,

zu Gartenland geeignet 4 a, , 16 .15. Im Eichelgarten . . . . 5. 5 a . „ 10 „
Von den Pachtbedingungen kann am SteigerungS -

tage Kenntnis genommen werden .
Knielinaen . 15. Oktober 1918 . 935364S

Da » Bürzer meisteramt .

Ziehung S
19 . n. 20.
November

jjSjjf5 . Ueberiinger Müa>tcrteuut
135 900 Los«. 6269 Geldgewinne zahlbar ekn « Abzog '

Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs « Aktiengesellschaft

Gegründet 1866 . Vsttitt WS * Dchrenstr. SS-65
Mtt einmaliger barer IT erwerben Sie 5»/, Ige

Einzahlung von Z 9. Kriegsanleihenom .
M. S000 10000 M.

2H. *10000 20000 M.
3 » . 50 000 100000 m

M . 100000 200000 m

durch Verwendung der Zinsen und Zinseszinsen belastungSfrel
unter den jetzigen Kriegsanleihe> Äedingungeo

nach 14 Jahren durch unsere neue

Kriegsanleihe -Verdopplung
Mindesieinzahlung 5000 Mark * Höchslbetrag unbegrenzt
Statt Äareinzahlung auch Annahme von Stücken früherer Kriegsanleihen

Man verlange unsere Drucksachen .

»3
( E . V.)

Die Bücherei ist wieder
geöffnet .

Bücher werden im Vereinslokal , Zirkel 19a .
jeweils Dienstag abends von 8 — 9 Uhr

ausgegeben . 12364

Naturhoilkundige für alle Krankheiten .
Behandlung chron . Leiden mit Erfolg .

Sprechstunden : rormittags von Ö—12 ,
nachmittags von 3 —4 Uhr . B33578
Kaiserstr . 8 @ .

Einzig in seiner Art .Ohne Noten
ien Erwachsen « in jedem Alter in S

Monaten flott )83 £

Klamerspislsa .
Nach 2—3 Stunden spielt mau schon Lieder
und 5£ärw , nach 10 Unterrichsstunden Opern - ,

Operetten -, Salonstücke usw .
Original - Sy3tem von Dir . P . A . Fay .
Kein Avparat , vollkommen natürliches Klavier¬
spiel . Die Musik ist so vollständig und harmo -
nisch, daß sie in der Klangwirkung dem Noten -
spiel gleichsteht . Neuanmeldende werden für
Weihnachten noch vollitändin ausaebildet . Vor -
kenntnisse find nicht erforderlich . Erfolg garant .

KoMlose ErßiUWg unö ZoOiele
in den Sprechstunden täglich von g—1 u . 3—8

Uhr , Sonntags von 11 —1 Uhr .
Hnr Einzelunterricht :

Mifrtüe 14,2 . Kock .
Beste RefereMen ,

Schuhkurs
beginnt Montag , den 21 . Oktober, nach»

mittags 2 Uhr, in der
Frarenarbeitsschnle, Gartenstraße 41 .

Anmeldungen zwischen 11 und 12 Uhr oder
schriftlich . ff 33646

Waschanstalt E . WesM , Rüppurr
übernimmt 2328684

Wasche zum Waschen und Bügeln.
Pünktliche Bedienung . Telephon 2809 .

ZtrH»M Gesltzel - We
(nur für Selbslverbraucher )

feiner wohlschmeckender Brotbelag ver-
bürgt ans nur frischem Material .

Dose ca . 100 Gramm Mk . 2 .60 .
Versand : 5 Dosen Mk. 14.— einschl . Verpackung

itatn Nachnahme ab Strasburg i. Els . 6002a

Kaufhaus Hoher Steg , Strasburg i . Eis .

6GOOO

120000lOOOO
S?Ä W4 -UM » 3 II. [Ä Ä ] jggü

Zs halMBauch » stlen L«tt»ric-«#sffcjiijeea. V*rii#»sxfelh!i!.

Email - Geschirre
i Verden dauerhaft repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparaturanstalt
KSrnerstrahe 38. im Hof. Telephon 1421

i.

)!» > EOi » rr « l — »i affeelöffel rm c
für Hotels . CasSs und Privat «,

schwer hochfein versilberl . . K Dtz. 50 A
leichter versilbert ä Dtz. 40 .
schwer hochfein vernickelt . . S Dtz. 30 ,
Kaffeelöffel k Dtz. 3 jt villiger , 5022a3 .1

c Nachnahme ab Lager nur solange Vorrat .
!>r „ ,i » i,n kl » » « . Rasier mefserfabrik, Soli « aenii .

werd . rasck u . vreisw . anaefertiat u
vlvMlMc T « » ck« » i Ut

Wer ei « Hau »
MitDiMeii

ivill . schreibe an den
; r » «dftiicks - Qffertey -' ^ "

t «/« ..erl «g . Frantk « rt
. riiMtthvs . b026a

Jiin,,eres
MRdchen

Hltfsarbeiterin so -
fort « « sucht i« der

Druckerei der
„ Ba9i \ d,*a Press « '.

iZinwMMMe .
Die Stabwemeinde Wein -
heim a . d . bad . Berastr .
verpachtet im Subinis
sionSweae die Winterschaf
weide auf den Gemeinde -
Allmend - und Privat -
Wiesen im Maßgehalt
vtm etwa 661 ha für die

, Zeit vom 1 . November
1918 biz IS . Mär ^ 1919

>cur den Meistbietenden ,
i Anaebote . verschlossen

mit Aufschrift »Wintev
schafweide " sind ein ^urei
cheu bis
DienStaa ^ den 29 . d . MtS .

vormittaas 11 Uhr .
Die Bedingungen liegen

im Rathaus . 2. Stock,
Kimm er Nr . 8. üur Ein -
ficht auf . 4098 a

Weinheim . 11 . Okt . 1918
Gemeinderat .

wird Schülern von Sexta
bis Sekunda (auch in La -
tein ) von früherem Real -
schullehrer zu mäßigen
Preise erteilt . Beaufs . d.
Schulaufgaben . S333388

Näheres
Amalienstr . 85a , 3. St .

Gründlicher ,
U« t « rricht im

moderner
B3807S

Jilh erspiel
«rteUt in u . außer Hause
I . Grabtierr , Markurafen -
siratze 26 . II . B33075

Wie
gründe ich mir eine sichere

Existenz
während und nach dem

Kriege .
Verlangen Sie Prospekt d.
BkrsandbaiisKsslKssÄscti ,
Leipzig -Meudniy , Joseph -
inenitraße 31 . 8333568

UgMinm .
iiforcei ! urD Mm
werden fortwährend an -
aekanft in 1417^

Weintraubs
An - und Verkaufspeschäft ,

Kronenitratze 52.
Telephon 3747 .

"

Schuhe ,
45—46 au tauschen gesucht ,
geg . kleinere mögl . 41—42.
Gefl , Angeb . unter B3W66
a » die .,Bad . Presse " .

Wek m AnMimle
ad ? gültig ab jetzt oder
1 . Januar . Angebote unt
B3365S an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Pre ^ e " erb .

»Melassen und nimmt
untneldnngen entgegen

Frau Maiscck ,
Vanineilterstrnfte 20.Steilüöyse
zum Einmachen

in allen Größen sehr preis
wert zu verkaufen . 12344
lürnst Marx ,

6.1 Lnisenftr . 58 .

Darlehen
gegen Ratenrückzahlung
erhält jedermann ohne
Bürgschaft gegen Fahrnis -
sicherheit von Selbstaeber
ohne Vorspesen . Keine
Vermitteluna . BL953S

Alfred Danner ,
Ladr , Kaiferstraße 80.

Mr HBen Kiiujer
für

ßnRitwuicrm . fSnrfen

Sillea

SMI . araseien

SnMIcielle gbiedle
u . a . m.

Schriftl . Angeb . v . Selbst ,
eigentümern erbeten .

Käufer von Häusern jeder
Art erhalten kostenlos

unverbindliche Offerte .
Grundstücks - Osserten -

Verlag , Frankfurt aiM >.
SclnUerbof . 6027a

Rmoim - Nmll ! » ,
>nit und ohne

tlivvcll , Patronen wer -
den angekauft in 4794

WeintraubS
An- und Berkaufsgeschäft ,

Kronenftraße 52.

Wir kaufen
fortlaufend beschädigte
Hanfschläuche
Treppenläufer

und
Gnrten 4897a .4 .2
geg. angemessene Preise
Sind Selbstverbraucher
Gefl . Anerbieten an

Fritz Otto Kopptshöfir ,
G . m . b . H.

in Stiitttart .

» nto ' miilnKn

Wer » , teraikis
rauft fortwährend 4100
An - » Hb Berkaufgeschäft
Levy , enftt. 02.

Serloi -eii ?
»« SK

Wege Loffenau - Herrenalb
eine filb . Armbanduhr .
Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei B33644
"leppert , Wilbelmstr 32.

Rucksack ,
gut erhalten *u kaufen
oefucktt .

Angebote u . Nr . B33448
an die ..Bad . Preise " erb .

Ein guterhalt ., besserer
Kwder - Wagen

zu kaufen gesucht .
Anaeb . mit Preis unter

Nr . B33611 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Liegestuhl
gut erhalt . , ; ,i kanf . « «f .
Ang . m . Preis an die . Bad .
Presse " u . Nr . B33637 erb .

Hausverkauf.
Rentabl . Wohnhaus mit

Lade» ist umständehalber
zu verkaufe».
Zu erfragen unt . Nr .

B336S2 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

Kausverkauf.
Infolge Sterbsall ist in

Neckarnemünd bei Seidel -
bera ein in bester Lage
am Marktplatz belegenes
2stöck. Wohnhaus mit ar .
Laden u . 2stöckig Hinter -
haus . , u ied . Geschäft ge-
eignet , sofort , u vcrka ' -̂
fen . Angebote unter S!
B33004 an die »SSafcii
Presse " erbeten .

205 Jl neue hochhäuptige
Betten ohne Federn , 30 M
Küchentische , 6 .<r Hocker.
Krämers Möbelhandlung ,
ttaiserftraße 69 . Eingang
Waldbornstraße . B3367I

Pol . Kinder -Bettstelle
ohne Inhalt , sowie eine
Kommode sofort billig zu
verkaufen . Rösch, Uhland -
ftraße 18, V . Anzusehen
von 9—11 Uhr . B33670

UMMWuli
zn verkaufen . B336I9
8e >i« rer . Parkstr . 19, 1 . T .

1 guterhaltener Äüchen -
schr «nk ist zu verkaufen
H.Wittinann,Blumenstr . 7,
2. St . Bitte hinlerer Auf -
gang benützen . B33628

ßasbaikoseil .
wenig gebraucht , sowie
2flammig . Gasherd mit
Gestell zu verkaufen .

Nokkstr. 7 . pari , rechts
Vormittags bis 2 Uhr .

WemfWsr

Verkauf.
? Stück von der Reichs

faßstelle freigegebene , gut
erhaltene Lapiersäffer , ca.
34, 44 und 48 hl haltend ,
billigst zu verkaufen . An -
geböte an Ferd . Schimpf .
Weinhandlung , Grngen -
back, Waden ). 5017 «

liDerwip
sowie ein GaSderd und
mehrere Schirme preis -
wert zu verkaufen .

i>«en » II , Klauvrecht -
strafte 21 , part . B33610

'̂Zu verkanten ein groß

Deoenkeldstr . 17 . 3. St .
Zu verlaufen : !i Velour »
(tute , schw . u . braun (neu
40 u . 60 Mk .), f . Dame u .
jung . Mädch . Nachfrage
Poitstr . 12 im Laden . P '

ifileiHetliofleriÄ
Näh . Rintbeimerftr . 16, pt .

Mit Lelm -Zu !
Preis 80 Jl , klein . Plüsch
und ein Seidenhut , beide
schwarz , billig zu verkau >
fen . Zu erfragen unt . Nr
B33663 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Dackel , SÄ £
abzugeben . B33661

NokrNras >« S. I , r .
Zu verkaufen B33669 .3.1

L Hasen
mit Steiligem Hasenstall
bei F . tia ^ kenheimer
Durlacherftr . 9, Hh ., 2 . St .

EeschältssWittstelle .
Wir suchen für eine

Abteilung des Kommu -
nalverbandeS Pforzheim -
Land einen GeschöftSfiih -
rer . In Betracht kommt
ein Beamter . Kaufmann
od. sonstig , aeschästsgew .
Persönlichkeit mit Vrak-
tischem Blick "und orgai-
nisatorisch . Veranlagung .
Gehalt je nach Leistung .

Pforzheim 10. IX . 1918.
lSrokb . Bezirksamt .

Vertreter
für den Vertrieb
flott «angdarer .
chem. « techn . Pro -
dukte nnd DeSin -
fektionsmittel a e »
sucht . 6037a

Angebote unter
D . H . 791 an
Rudolf Mosse ,

Dresden .

Vaterland .Bereinigung
ohne parteipolit . Färbung
sucht gegen gute Bezahl -
ung Haupt - oder neben -
beruflich tätigen

Redlier
f . Vorträge im hies . Bezirk .
Nur bewährte bestempfohl .
Kraft , die in zündender
mitreihender Rede zu
sprechen vermag , wolle sich
melden unter Nr . 6031a
durch die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Zum möglichst baldige »
Eintritt wird 603Sa

Lehrer
für Stunden und Aufsicht
(Turnen , Sport u . Klassen )
,« Internat

gesucht.
Gest . Anträge , auchDon

Kriegsbeschädigten , unter
Nennung der Gehalts -
ansprüche bei freier Sta -
tion , unter 8 . R . 5222 au
Rudolf Mosse . Stuttgart .

Wir suchen mehrere
(ttchtlfce Beamte
zum Entwürfen der Ver-
sicherunesscheina . 9244*

WiUWMMWM
<jieneral - Agentur

Karlstrasse 84.

Euleu ,
3 schöne junge , zu ver-
kaufen bei L, . Seiter ,
Winterst » . 22, Lad. ffl"*"0

Eine mit kausm . Arbei -
ten und Schre ?bmaschine
vertraute , zuverlässige

Bürohilse
gesucht . Angebote mit An -
gäbe d . bish . Tätigk ., Ein -
trittSzeit und GehaltSau -
gäbe an 12334 .2. 1
C. Kleyer , Patentanw ^

Kriegstr . 77.
lohnenden Neben -

UiKl verdienst sucht , er¬
hält solchen zugewiesen
geg. Einsendung von 80 .5
in Briefmarken unt . G. 783
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

" » «« «6 . 1

Schneider uud
Schneiderinnen

auf Militärblusen und
Hosen sucht BS36SS

1 . Huusinger ,
Kaiserstr . 124, II .

Friseusen
1. und 8. Kraft sofort
gesucht . 4830a
Wächter , Mannheim E 5, >8.

Mädchen ,
bess . , einfachen Haushalt
bei einzelnem Herrn ein -
treten . Zu erfr . B33646
Karl - Wilhelmstr . >a , III.

ZienWaükhen gesucht
Kür sof. od . 1. Nov . wird

ein fleitz. Mädchen gesucht.
Zu erfragen Herr «« -

strafte SS . 2. St . B33673
Für sofort oder später
chrlISes Wen

für häusliche Arbeite «
gesucht . B33631

Malier , Karlstr . 28 , 8. St .

EllllWMMlkaus .
An der verlängerten

Sophienstraße in Karls
ruhe sind zwei Grund -
stticke sBauvläde ) i . Make
von zirka 41 » und 24 s
zu verkaufen .
Nähere Auskunft erteilt

Altbürgermeister Lumvv
in Ettlingentoeier . S019s

Zu oerkKuseu
eine 6 jährige

Holländer
Zuchtstute .
unter jeder

1 Garantie , bei
Wilh . Mundenast ,

Landwirt 5039a
in Schutte rwaId .

Größere Posten komplette

Montage-
Werkzeuge

für Zentralheizungen im
ganzen zu verkaufen .

Näheres unt . Nr . 6023 «
durch dte Geschäftsstelle
der »Bad . Presse "

Ein elektrischesKlavier
wenig gebraucht ( Maha¬
goni ) »u v »rr«ufe « . An -
geböte unter B336SV an
die . Bai ». Presse ".

Tüchtige , selbständige

Elektri -MiittUe
für Banbüro Schönmünzach der Berg -
mann . Elettrizitäts - Werke gefncht . Z «
melden bei 4ö8iaSL

Ingenieur Graf ,
Schönmimzach , Murgtal.

Färber md Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei r ». Lasch ,
Sophien strafte 28 .

TiUMaschinemrbeiter
für Bandsäge ,

sowie

Glaser Mahiileiiiiiaihch,
Frauen und Mädchen

für leichtere Arbeiten

sofort gesucht .
Marksfahler & Barth,

18223 ttarlSrnh « , Renrenterstraße 4 .
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Navkfche Mreff - . Wette 5 ,

Bequeme lonatszahiong !

Herausgegeben mit emcr Einleitung und BwaMphle vs « J sseph
Mit zahlreichen Illustrationen von hervorragenden Künstlern. Vollständig in 16 Bänden geb .

von Lanff
110 Mk einschl . Teuerungszuschlag

Band ! : Der Raubgraf . — Band 2 : Der Sulfmeister . — Band Z : Der Sachsenspiegel . — Band 4 : Das Recht der Hagestolze . — Band 5 : Die
Hohkönigsburg . — Band 6 : DaS schwarze Weib . Das Wildfangrecht . — Band 7 : Zweifel dec Liebe . — Band 8 : Der Rattenfänger von Hameln .
Singuf . Rattenfängerlieder . — Band 9 : Der wilde Jäger . Der fliegende Holländer . — Band 10 : Tannhäuser . — Band 11 : Lurlei . Till Eulen -
sviegel redivivus . — Band 12 : Renata . — Band 13 : Die Pappenheimer . Aus dem Felde . -- Band 14 : Der Landsknechi -von Cochem. — Band 15 :
Assalide . Der fahrende Schüler . — Band 16 : Nachlaß . Schauspiele . — Einzelne Bände werden nicht abgegeben .
Mit großer Lieb« zur deutschen Scholle schuf Juliu ? Wolff eine Fülle fesselnder Erzählungen und Dichtungen ans deutscher Vergangenheit und
heimatlicher Kultur . Freude am Dasein , besonders am Singen , Trinken , Wandern und Lieben , ist der tIrundzug aller seiner Werke.^Julius Wolff ,
dessen Werke in Hunderttaufenden mm Exemplaren verbreitet find, ist ein Meister der Stiinmungsmalerei und landschaftlichen Ŝchilderungen ,
wie wir deren nur wenige besitzen.

Ich liefere alle 16 Bände auf einmal ß $191 «* «*% <Psstkcheck -Zabl «
gegen Monatszahl .« ngen von ^ karten umsonst )

Bestellschein nebenstehend .

Ravl Vlsck , Nttchhandlg . , Bs » l ! n

Krisesrzehilfe
Tautechniker

»der Bauzeichner
gesucht . Angeb . unt . Nr .
k>0L9a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

. :asr ~ Gesucht u ;
o . Fabr ., Bergw . :c.

emgef .

Herren
5 . verkf. techn . Bedarfs .
^Schlager ) . Angeb . unter
5 - fl . 3088 an die Ala ,
Berlin SW . tv . Krauscn -
straße 38M . - OOSa

. Glühlampen - Vertreter
! - p . Holfter , Breslau Vg 409

sofort gesucht. B33613
Fisbchmann

voftbeater .

Mödellapezier .
durchaus selbständig , find .
Beschäftigung bei 3333622

Gedr . Himmelnder ,
Möbelfabrik , K ^iegstr . 25 .

Tüchtige

Maschinen -

Schlosser
finden Beschäftigung . 4V!aa

Otto Wehrt »,
Maschinenfabrik ,

Emmendingen L B .

Jüngerer

Jitpieitr od . Techmker
(nua- Kriegsbeschädigter ) mit einige » Jahren Werk»
statt- und Büropraxis zu baldigem Eintritt gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschr ., Gehaltsforderung , An-
Mbe des Eintrittsiermins und der Militärverhält -
nisse an 49ß9a2 .2
Maschinenfabrik firitzRier A .- G . ,

Dnrlach .

MWWWGWWWK - WWUMWW

Männliches und weibliches

Akt - und Kopfmodell
gesucht 12174 .3 .3

bei Gr . Knnftgcwerbeschule (Westendstr . 81 ) .
Zu melden im Sekretariat , Zimmer 52, 2. St .

JüngererDekorateur
für sofort gesucht. 12370 .2.1

Her» . ScMI sf 8 [9.
Kaserstraße 135 .

Sri ige Hl ! WrS ? ilec
12039

2. 1
Bernhard Würzburger , Gerwigstr . 51 .

innen foforf diifreleit

Tüchtige Schlosser
I Wagenschmied

sofort gesucht. 12222
St HarSfs ,

Karlsruhe , Neureuterstrahe 4 .

Gesucht eine größere Anzahl

HilsÄtkiter
für unsere NKhrmiLtelfabrik

gelelljihLll Slnmf
Griinwinkel . 5042«

Eine größere Anzahl

itliisliller Hllfardeiter
fteklt ein

W - « t f« M 1. 1 . L L
Karlsruhe -Rheinhafen. 11437*

Eisendreher,
Hilfsarbeiter

Stauen f. Msschinenarbeil
sofort gesucht . 7012

^ eigTrsche Fabrik G . m . b . H . ,
Karlsruhe , Augarteustraste 51 .

Tüchtige t
Ginrichter ,

Dreher und

Schlosser
zum sofortigen Eintritt S007a3.1

gesucht.
Angebote mit Angabe der GchaltS -

anspruche, des Milit .>Verh . und deS
Zuheilen Eintritts -Termins au

MelailitlMie - E. üi . b. A.
in « ühl (Baden) .

GeVüNdie VerkAttferin
für Eisenwaren und Haus - und Küchengerät »
per sofort oder später gesucht . Damen , welche
längere Zeit in der Branche tätig waren und
auch in Schaufensterdekoration bewandert sind ,
werden um Angebote mit Zeugnisabschriften
gebeten . S333625.2.1Ph . Nagel , Äaisersiratze 55.
Wir suchen für da? Städt . Bahnamt eine

Anzahl kräftige Frauen und Mädchen (nicht unter
21 Jahren ) als

ZUmiMtll H ; WllMNtN .

Hilssdiensime !deste !!e Karlsruhe
. Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe

Zäbringerstraße Ivo . L . St . 12249,2 .?

Gesucht
50 fleißige jnnge

zum sofort ?zen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabri ^. Arbeitsbuch und Ouittungstarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Senner,
Grüntviukel .

Kochftrajje 5)
Postscheckkonto Berlin 20749

3 -5 -s

- ! ■«
c;

» ä g
5J a

Ich bestelle hiermit lt . Anzeige in der . Bad . Presse "
beiderBuchhandlg . Karl Block , Berlin8/ ?S8, Kochftr . ö :

JutiuS Wollfs sämtliche Werke
15 Bände geb. 110 Mark einschl. Teuerungszuschlag

Ich ersuche um Zusendung aller 16 Bände gegen
MoimtZzahlnngen von 8 Mark . Postscheck - Einzah -
lungsscheine kostenlos . Erfüllungsort : Berlin .

Ort ( Post ) und Datum : —

Name und Stand : ,

üchtiger u . zuverläs siger

für unsere Papierabtei
lung sofort gesucht .

Ausführt . Angebote mit
Lohnangabe zu richten an

Fabrik Stolzenberg
4759a Oos ! bei Süaben .

iiiriic zum ^ sofortigen
Eintritt einen erfahrenen ,
zuverlässigen 5010a

: f
für mittelgroße Besitzung

Gelieiinrat ^»ervises ,
Mern «va »i >.

Heizer
wird gesucht. 12371
SLFSMEI'Z! Kam ,

Werderstr . 87 .
Auskunft wird erteilt

im WohnbauS . Part .
Gesucht :

ZimmerleNZe ,

ZEMZAlENr ^

Maurer ,

ZzilsszZrbsike? .
& © . Massig
Betonbau 12063

40 Hirsckstrake 40 -

Awschiues ? -

Urweiler ,
sowie

Klstenmacher
wird gesucht. 12372
HolzbearbeitnngSfabrik

Hern ,
WerderftraHe 87.

ZUZeAHeil
zum Fensterrein igen ae -
sucht. 12268 .4.2

'

Johann Käser ,
Kaiserstrahe 57 .

stadtkundig , mit
gut . Empfehlungen ,kann sofort eintreten
bei 12367

Cari Schöpf
Marktplatz

Lehrling
in besseres Dro »engeschäft
für sofort oder spät. gef .
Ang . u . Nr. 10040 an die
„Bad . Presse " erb.

Fliislei »
Äer \mt Zm
zum Platzanweisen
gesucht. 12473

PÄlaft -Theater
Herrenstrasze II .

Gesucht
zu einer einzelnen Dame

eine KSchm
die auch Hausarbeit über -
nimmt , auf sofort oder
1 . November . $ 88667

Frau Prof . K» abbes .
Westendstr. 46b , Kl.

liWMWM
für alle 4 Wochen «nd
SMiter jm « obtei »
trage » gesucht . BSZWS

28 , M,

ßiiie Aiiimgerill
fürs Büfett sofort gesncht .
Hotel Kaffee Grbvrin ?. .

Gepriistegartlelleklo
auf 1 . November gesucht.
Zeugnisse und Gehalts -
ansprüche erbittet der

Fraiianweii fmwMm
4877a Frau C. Risisnalei .
KAPGSSS « :» N» » SS «Ü«
Alleinsteh . Herr auf d .

Lande sucht sofort allein -
stehende ?srau , ur isüb -
ruua des HauSdaltes .
Etwa ? Feldarbeit >er -
wünscht .

Angebote u . Nr . B3L450
an dix ^.Bad . Presse " erb .

Für unser techu . Büro
suchen loir ein 4999a

BilSciW. j« es

Nsdchen
mit guter Auffassungsgabe
und Sicherheit im NeHlen
zur Führung von Sta «
tistike « u . Karteien , Aus -
führung ü . Berechnungen
usw . Bewerberinn ., welche
ähnliche Stellen beklei-
deten , bevorzugt . Schriftl .
Angebote mit ausführl .
Lebenslauf , Angabe des
Bildungsganges , deu frü -
heften EintrittStages und
der GehaltSansprnche zu
richten an
Fabrik Stolzenberg .

üi Stöeüil. UgWßll
für Küche u. Hausarbeit
findet zu kleiner Familiei2 Personen ) sogleich eine
Stelle . B38618

3 Lesfingstraste 3
eine Treppe .

Suche für sofort oder
1 . Novemb . , f . eine bessere
Weinwirtschaft , ein an-
ständiges , solides 5000

Mädchen
welches im Servieren
gut bewandert ist » , etwas
Hausarbeit übernimmt .

Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften , find
zu richten an :

A . Schöpfer ,
„Gasthaus zum Löwe « "

L a k» t (Baden ).

Gefacht !
Da mein Mädchen weg.

TodesfalkS nach Hanse
muß , »»che ich ein gesund .,
zuverlässiges Mädchen ,
das in der Hausarbeit u.
in der Küche erfahren ist.
Angebote an' Fran Prof .
Ebler , Keplerstraße 27,
Heidelberg . 5032a
Braves , saub. u . ehrliche«

Mädchen
oder ältere Person mit
guten Zeugnissen zu allein¬
stehendem Herrn sofort
oder I . November gesucht.
Zu erfr . Wendtftr . 1,1 .

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche und Haushalt per
1 . Rov . g«s. 12382

. 34 . 2 . 6 ».
4 MonatK alteS , kräftig .

Mädchen
wird an ttiudeSliatt ab -
ntpeben . Shigebote unt .
BSSÜtt an die © es

"
stelle der ^Bnd . Pr

NLS ^He .da? »uverlü .'jia u . selbst»
ständig einer » einen , gut

'ärgerlichen Hau »haltung
vorstehen kann, wird weg .
Erkrankung des seitherig .

üdchenS jür sof. «esucht .

Karlsruhe , Durl . Slklee W.

1206 . 1

** st zur AuS«
ine Samilie .e f«amüiX| u >k.«Hson ,

. i . J

KaHf «na ^ §i
lkriegsbeschädigt). 30 I . alt , früher Vertreter
einer großen Firma , sucht als Leiter oder
Vertreter Ttellnng m kr :«« Swirtschaftlichem
Betrieb in Karlsruhe od . Umgebung .

Äefl . Angebote unter B33S94 an die . Bad .
Presse " erbeten .

. MWches ?
f . Kinder u, Hauhaltungs
arbeit für sofort gesucht.
S};3M'* Luiscnftr . 75 , 2 . St .

Tüchtige

MMikriii .
die auch im Pelzarbeiten
gut bewandert ist, für so-
fort gesucht . ö92ba

Angebote an Firma
Salat ise - Scitoltler ,

L'n i'.r i .

SjjKniim
WÄM «

UliMÜ

MWlll
!ii MW » «

gesucht . 10114

Pantprma ?chonJSttlt
S «i ^ orpp f
Kaiser-Allee 37.

Tüchtige

Pchmhermm
sofort gesucht . 12368 .3 .1

Adolf Lifflfenlaub
Kürschnermeister

Kaiserliche Ii» .

Hilsssckittm
für Präger « und Buch-
binderei - Abteilung stellt
sofort ein 12361

DoemgsHe VOSrnckmi
Nmalieustraste 83 .

Putzfrau
gesucht für Mittwoch und
Smnstag n<uhmittags .
B33627 Zirkel 2« .

3mfiate*
SlSjiWM

42 Jahre alt , kath ., verb. ,
bilanzsicher , mit Jahres -
abschlug vertraut , wünscht
sich zu verändern .
, Gefl . Anfr . unt . B336V4
an die Geschäftsstelle der
. » ad . Presse ".

Ä »Nk!» r 123<!6

Himm
2ö I . , vollst, militärfrei '
b,lanzs . Buchkatter . flot -
ter Vteuotypis « und mi
allen vorkomm. kaufmännt
Büroarbeiten vertraut, ,
sucht sich per sofort ander-
weitig zu verändern .

Angebote unter »9 . 3 *74
an Vaas »nst«i » 5 Boaler
AU- G . . Karls « ,be i . Bd .

Kraftwaqen » Führer ,
ixuhrersch. kl u. III b. sucht
für 3 Wochen Stellung ,übern , auch Aufseher oder
and . ith* l. Posten . Angeb.
unter Nr. B33666 an die
Geschäft»« , d. Bad . Presse .

Fräulein,
welche» *rt± der fclBftön-
Wnen Seit « »« und dem
Verkauf eines >schuhbe-
dariSartiksi ». lofmt Kurz.
U. ^ aiavAtviiiBaxcn - dir

rtt vrtrimt ife . sucht
baldigst auf SknfiAtn

Posten »u verändere
te u. Nr . m \a ,Asgebo

U »z . L« s« » i
sucht abends nach b llhr
Beschäftigung .

Angeb . unt . Nr . B33617
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Press e "

Färber und Wäscher .
in all . Abtlg . firm , wünscht
wegen Urlauvssverre Be -
schaftigung . Gefl . Angeb .
unter Nr . S33S665 an die
^li' ickäfisst . d . Presse .

SerhcirfECin ,
20 Jahre alt , bewandert
in allen SchiihbedarfS -
artikeln , suckt per sofort
Stellung , würde auch
Filiale iwernebiueu . An-
geböte unt . B33L40 an die
Geschäftsst. d . „Bad . Pr .

".

. Laden
in bester Nescbäfts -
läge der Kaiserstraße
(Schattenseite >/zu sehr
günstig . Bedingungen
per 1. Okt . >i» S zu
vermieten . Näheres
Kaiferstr. 183 . Büro .
1 Tr .. 10—12 Uhr
3—7 Uhr. 11910 . 10.9

Grosser Lndenm . einenl
großen Ammer , Wasser,Ga« , auch al^ Wohriung
oder Nrbeitsräume , sofort
zu vsrmieten . B33K30

Durlnchersir . 7S, Htb., I

Lagenaum .
( d . 50 qm ,

mit ekektr . Sicht, event .
mit anstoßendem Bliro
und Killer auf 1 . Novbr .
zu vermieten . 11643

Nüvviirrcrstr . 25 , I.

SekMül . « » »«
bestehend aus 7 Zimmern
iwenn gewünscht 3 weitere
Zimmer ) , Diele , Bad .
reichl. Zubehör , Zentral -
Heizung , elektr. Licht, Heiz «
und Brenngas zu der-
mieten . 12231.3 .2

JeiÄnstraste 9 , 2. St .
Anzusehen von 10— 1 Uhr.
M -ÄWerlWlle
auf sofort zu vermieten .
Zu erfr . Büro Wilbelm -
str«ße 4. B33 «23.3. l

2 gut mZblierte Aim -
mer. Wohn - u . Schlaf -
aumutr . sofort oder 1 .
November zu vermieten .

Wo? zu erfragen in
der »Bad . Presse " unter
Nr BZ8W8.
Sophienstr . Str . 45. erste
Etage , ist ein elegant
möbliertes Zimmer zu
vermieten . B33kiS3

UÄ -HMe

8Imt ZÄril !
zur Herstellung von chemi -
schen Präparaten , wenn
möglich mit Dampfanlage ,
»u mieten gesucht mr die
KrieqSdauer . eventl . auch
für länger .

Angebote imt . Nr . 4894a
mi die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten . 6.6

Lagerplatz.
mehrere tausend qm groß,
mit Bahn - u . möglichstauch
Wafferanfchluß , sowie mit

handevorhaudeneoi ca. 500 qm
S

tofeem Arbeitsschuppen u .
>»rladekrmi p«r sofort z«

mitte » Milcht . Gest . Ei !-
angebote an Carl Brauet .
Berlin W . 9 , Schellinger -
— -

tau *
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Statt besonderer Anzeige.
Am 13 . Oktober morgens starb nach kurzem

Leiden mein lieber Vater

Df.
Medizinalrat

Stabsarzt a . D.
Direktor der Kreis -Pflegeanstalt Sinsheim a . E.

Sinsheim , den 14 . Oktober 1914.

Otto Esdite ,
Oberarzt beim Korpsarzt XIV. Res. - Korps.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. Oktbr .,
naclunittaes 3 Uhr . in Sinsheim a . E. von der Kreis -
Pflegeanstalt aus statt . 5040a

Statt jeder besonderen Anzeige .
Qott der Allmächtige hat heute vormittag 10'/« Uhr.

ganz unerwartet nach kurzem Leiden , meine unver¬
geßliche , innigstgeüebte Frau , unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Steiner
im Alter von 38 Jahren , in einem sanften Schlaf za
sich gerufen . 12356

In tiefstem Schmerz die trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Kirschke , nebst Kinder Erna u . Erwin -

Karlsruhe , den 14. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16 Oktbr .t
vormittags um 11 Uhr , statt .

Trauerhaus : Kriegstraße 70.

Todes -Anzeige .
Am < Oktober 1918 fiel auf dem

Telde der Ehre unser lieber Kamerad

sspn Karl Mopp.
Er war uns stets ein aufrichtiger

und lieber Kamerad und wird ihm die
Batterie stets ein gutes Andenken
bewahren . 5038a

Im Namen des Unterofäz .-Korps
der 2. Battr . Feldartt .-Regts . Nr. 14 :

Köhler
Offizier -Stellvertreter -

Todes -Anaieige .
Gestern abend 11 Uhr starb an einer

kurzen, abersehr schweren Krankheit , meine
liebe krau, unsere treubesorgte, gute Mutter

Johanna Maier , gel. M
im blühenden Alter von nahezu 34 Jahren-
Sie folgte ihrer am Donnerstag den 10. Ott-
verstorbenen Schwester Anna nach.

Oi« trauernden Hinterbliebenen :
August Maler , s . Zt. im Felde,nebst 2 Kindern ,

Knielingen , den 15 . Oktober 1918.
BeerdigungfindetMittwoch nachm. 4 Uhr

in Knielingen vom Trauerhause, Schul-
straße 14, statt . B.1S633

ÄalM - serMeruiWil .
Jeder , der im Besitz eines photogr . Apparate » ist,kann damit nach meiner wkizze und Broschüre von

seinen Negativen von 4 '/,/6 an und Bildern <auch auZ
Gruppenaufnahmen ) ohne jede Uebung mit Leichti« -
Zeit selbst Vergröberungen aus unbeschränkt « Oriis, «
heritellen . Vielfache Anerkennungen . In Bezug auf
Einfachhett und Billigkeit dürfte keiner dS . Ange-
bot unberücksichtigt lassen. Zu haben gegen Nach ,
nähme A 15. 5008a

W . Sahmland ,
Hannover . Listrrstr. Ii .

Kartoffel-Säcke,
beschlagnahmefrei . liefert 12257

99 '
RMalie»ß»«che *8.

, G . m . b . H . .
T elevdun N »7 «.

Raftatter
Kochherds
in großer Auswahl

sind preiswert zu ver -
kaufen . 1 ^341 .6 . 1
lErnst Mas *:« ,

Suifenfhr . o« .

% mm 3747.
Möbel . a« iize HauSdal -
tungen . i

'owie einzelne Ge¬
genstände , Betten . Me¬
traiten , Diwans . Tische ,
Ttühle . Chaiselounnec »,
Schreibtische . Klecvex «
schränke . Vertikos , Kin «
derbetten . Kinderwagen ,
Bettfedern . Nälimaschi -
neu . Kücheneinrichtun -
aen . Uhren . Waffen,Mn «" inkriimente . Pfand -

. ne kauft und zahlt
ain besten 7483*

Weinfraubs
An - » . VerkanfSaeschiift .

SS ikrvncastra ^ e KS.

Altpapiers
WemflaschW .
Korbflaschen.

MsMl . SK
kauft , deschlagnahmefrei .

J . Pia ohzinski
im Laden Durlacherftr . 50.

Großer Posten

mit Schubladen t A 40 .—
fbei Mehrabnahme ent¬
sprechender Rabatt ) ganz -
lich neu , aus Holz , ,-u
verkaufen . 12238
BSriino SLmijEe
BörobeilarfsartiRel -GroShdla .

KarlSruke - Miihibnrg ,
ttaiser - Allee 125 und

Uorkstr . 27 . ffer : lspr . S127.

kaufe fortwährend und
zahle die höchsten Preise .

J . Tjoitollaiuhi ,
Ziihringerßraße 28, U .

„ System Karch '
dirdEiIiBn d2P HäPtorfein rasiir , da ständige Loffiirböletien !

Für Stadtverwaltungen ,
Krankenhäuser , Großbetriebe

Volksküchen und Rotels etc .
unentbehrlich . 5009a

Prospekte und Kostenvoran¬
schläge , sowie Ausführung der
Anlagen durch die General -

Vertretung :

j}■Hl ; ■ ' ma

0 -X .fi Xi.33207o .

Seibel & Scheibe
Luilwigslsafen s . w .

Telegr .-Adresse : Lelbelscheibel .
Telephon Nr . 1730.

£in |. Jreiw>
Prüf

eewissenDr . Ii« prloaic
Uomrcitwo darelKrT .
Eebm . Jir IMiHtär -

persojjctt ßisonöcrs

gNnstige » tüZngungen .
Käft «re $ <533389

Hiialitiiitr . 25i,in .

Siossschuhe
werden immer noch fort¬
während angefertigt .

Blunienstr . 19. 1 Treppe
— Stoff mitbringen . —

Hglir -Meiw
werden angeferiipt und
umgearb . Ansaekammtes
Mrauenhain ! für Kriegs -
zwecke kaufe an . 82t>g
Frau Emil Schwan ? Wwe . ,

Kriegstrabe 82.

UchenIiMM .

Sailen «

i« 118S6.3.2

Odeon - üflusikhaus ,
Karlsruhe .

Kaisersir . 175. Tel . 830.

Rundstahl .
Stäbe 1,60 bis 2,70 m lang
25—27 ( ) ,

'460 kg, Werk-
zeugstahl , bette Friedens »
wäre verkauft KOlSa
K . Mail . Baugeschäft ,

Söllingen b . Durlach .

alte , auch ganze Samm¬
lung kauft 8333659

23 . Justi ,
Kerrenftr . 15 .

aller Art , ganze Haushal¬
tungen kauft daö Au « » .
Berkans - Gefchiist 5820«

IVenkani
Ln »lmstr .k,i .Hof . Tel .8S46

von Altpapier . Büchern ,
Flaschen ,Linoleum ,Korken
usw . beschlagnahmefrei .

Kiibler , Bruniienftr . 2.

Verlsren .
Am äKontofl abend am

Marktplatz , Haltestelle der
Elektr ., ein Geldbeutel m.
Inhalte Abzugeben auf
Zundbüro . B33660

« mo isÄ 'ä
Marktplatz Weidbeutel
mit Barinhalt , Stadtgart .»Karte u . Krankenbrotmark.
Gegen Belohnung abzug.
Marieustr . UZ, Ii, wÄiitW

SlsöSscöe

„ Gold -
®Lotterie

Ziehung 25 . Oktober.'
Mögl . Höchstgewinn

MW

■AI
und 3263 Geldgewinne

17000 Ji
zus . 3364 Geldgewinne

M. WH.

Losa zu 1 J , Porto und
^Liste 33 A empfiehlt
Lotterie -Unternehmer

X SliSrmer ,
StrnUnrK 1. E .,

Langstr . 107.
Filiale KeM a . Rh .

oena Hauptstr . 4 . 1
\mz Ptiir, to» ,

Zirlw! 30 , Gewerbebank ,
Carl Ötiiz ,Hebetotr.il / 15,
u . alle Losverkaufssiellen .

SfiRer - Slingen !
f . Sicherh .-App . w. haar -
scharf geschlift . Sick . 10 ^>.

Kaikers tr . 34 . Lad .
ÄnS gekämmt «

kauft 71»
Oskar Decker ,

Haarhandlung .
Kaiserstraft « -iL .

KWeli -. Lesen ,
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
?»arlöruv « n Umgebuna .
BMoriattras ?« <>. 4*

Batterien
uiibTiMchcnlaiapen ,
nu ^ erstkl, Fabrikat . 10793*
firuiiil &Oebiuicheu
Waldstr . Ali. Hof links .

Haid- , Sitz- , Fuß - und
Wechselbäder . Du¬
schen , Wickel (Pack -
ungen ) u . Massajen ,
Dampf - und Heißluft-
Kastenbäder etc.

Dainenbadezeit : „Man- 1
tag u . Mittwoch vornl .
8— ' /gl ülir u . Freitaa j
nachm 3 bis 8 Ulir ' . ;Herrenbadozsit ; „ Alle j
übrige Zeit Samsiags
bis a!)endä 9 ' |, Uhr u . |
an Sonn - und Feier- [
tagen während der I
KviegszeitgeHchlossen.
Mittags i —3 Uhr an¬
schlössen "

. 45

Augenarzt Dr . Goy
hält bis auf weiteres ieben Montau . Mitt¬
woch und Nreitao . nachmittags Uhr.
Tvrechstuud « im D : akoni ?sen ?iauS , Bvficn -
strafte SN. Doriselbsl werden auch telepbon .
Anfragen beantwortet unter Nr . SM . 12335

Fitslssisiir llK Si » l . fnii ?§rHS .

ÄMMÄS 'MleM ! Im MM «
im Anfertigen von WeihnachtS -zaben und Spielzeug .
Anmeldung : Hirschstrafte J26 , täglich von 3—4 Uhr .

ausgenommen Mittwoch u . TamStag . 12021

ein . Vierzimmerlvohnung
auf (5nde Oktober von
Marbach a/T . nach Tauber -
bischofSheim u . zu welch.
Preise ? Angebote an Frau
Hnuptlehr . Pfeiffenberger ,
Sfinrfin» alt . , » 83609

ändert einen Anzug um ?
Angebote unter A33c>24

an die „ Bad . Presse " .

Irao 3o «effne Bofmann ,
Stuttgart , kar ?i»tta » 5e >» I .
la . Referenzen . Tel . C»327 .

neu« Sendung eingetroffen.

ii
Kaiserstraße 209.

Waggonweise
zu kaufen gesucht
werden trockene , völlig
ast - uud ritzfreie

47 X 47 X 260 mm ,
desgleichen schöne

MenSia »
Angebote an -w a

H . L . Sterkel ,
Ravensburg 1
lWürttemberg )

Fernsprech - Anfchl . 63 .

werden fortwährend an¬
gekauft . 11526
K. A - öser . Kreuzftr . 30 .

werden fortwährend an¬
gekauft . ilbL ?
(« . Meest . geb. Stürmer ,Erbprinzenftr . 21 . 2. St .

Veriorsn
ein Geldbeutel Montag
vormittag von Biirgerstr .bis Wurstlerei Käpvele
Geg . gute Belohn « , abzug .B336iL Gc . etd «str . « .1ll"

Am Sonntag morgen'KM? e«tla«sen.
Wiederbring , erh. Belohn .

L. luvee. Scheftelstr . 4L. ii,

Stirats - Sestjch !
Tüchtig , ©efcöäftgntnnn ,43 Jahre alt . 15 Jahre

ein Gasthof , wünscht sich
mit . einer tüchtig . . leben ?,
lustigen Dame zu »erhei -
rate » lWitwe mit Kind
Von ca. 41 a u . ca. 24
möfltit erwünscht .

Gefl . Anfragen , woinöa -
lich mit Bild . u . B3322S
an di ? ..Vad . Presse " erb .
Mann , Arbeiter , 36 I .

alt . wünscht mit fttäifr
lein oder Mtioe iM>eckS

Heirat
bekannt »u werben .
Annebote tt . Nr . M3M3

an die Geschäftsstelle der
,-Bad . Presse ' erbeten .

kann
aKeicS -aoers •

auch wenn er nicht Ober die nötigen Geldmittel
verfügt, sobald er »ins

Kriessanleihs - Versiüfieruno
bei der

JgGlitamsiGLi .
AlcSien -ßeseüsehasi in Berlin

eingebt . Z. B . kann ein 25 iähriger jetzt

filark W KTV . — Kriensanteihe

zeichnen u. braucht jährlieh nur Mk. 893.80 oder
mooatlich fÄark 60 . 1 ®

zu zahlen.
Zur Eni .

wetteren Ai

11347.4.4
innahme von Anträgen und jegl.

lt empfiehlt sich ."

Subdirektion der
Deutschen L.ebeti3Y8rsicherui »gs -Bank ,

Karlsruhe i . KS., Schießplatz 7.

NMMWWWUWMÄUiiiiA ^ li

Milte
jeder Art, wie Bücher, Zeitung««, Akten «.

zum Einstampfen,

Ivein- und MIMtfm,
sowie tzslasabfäke ,

mellßWW mt
« MMasll ,

Kuh - , Nsß - « » d Schwetnehaarc

wuseu zu H öchstpreise » vist

» BrZHBP,lllpEFH,litiSliafiBgE ! E.

Karlsruhe , ANkÜenftraße 37
Hof links . Telephon 3729 .

Größere Menge » werden abgeholt .

Heirat .
Junge « Fräulein , aus

guter ftamilie , von on -
aenedm . iteursern . häus¬
lich und musikalisch ae-
bildet , mit einem Barver -
inSnen von 80 000 M tt .
HuSfteuer . itiürrfrüf glück¬
liche Heirat . GeschäitK-
mann nicht ausaeschloss .

Angebote u . Nr .
on die „ Vad . Breise " crii .

Witwe . 36 Jahre , ^wei
Kinder . 11 u . !> Jahre ,
sehr schönem Haushalt ,
wünscht sidi mit soliden
Herrn au verheiraten .

Ernchgein . Angebote ».
Nr . 9?33838 an die ..Bad .
Presse " erbeten .

Fräul . , ZI Jahre , evang .
mit eig . kleinem Geschäft ,
sucht netten solid . Herrn
in sicherer Stellung zwecks

Werkl Htiral
kennen zu lernen . Angel »,
mit Bild unt . B8L5Ä an
die „ Bad . Vresse " erbeten .

Junge Witwe , 30 Jahre
ölt , mit 2 erw . Jnngen »,
grohe , vornehme Erschei -
nuna , mit grober , lebenk -
längl . Pension u . schönem
Vermögen , möchte sich bald
verheiraten mit nur gut -
gestelltem Beamten , auch
ohne Vermögen . Angeb .
unter Nr . SÖ33Ö70 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Heirat .
Beschäftsmami . Witwer ,

sucht aufrichtige Person ,
gesetzten ÄltenS . i,w«Ts
baldiger le« aen
an lernen .

Angebote tt, flc VZZ07!
an bk JikABteUt " ab .

echten StrauSSederu ■
IHaX ■

Schmücken Sie leren Hut nlt meinen
«aBsajisa

.Brunhilde
Der reizende, einzig
feine Oamenhutputz ,Sommer u . Winter im¬
mer modern, fertig zum
Selbstautsleclcen.
Ich Meiere unter Nach¬

nahme in schwarz
und weiß.
Breite ca.

13 cm, zu 3 .25 Mk .16 cm, zu 4 .50 Mk .17 cm, zu 8 .— Mk .
Zurücknahme nach 8t8gig. Probe !

Praoht - Katalog . — Größte
Auswahl in StrauSfedern . Strauß¬
federn -Kränzen , Halsrüschen , Reiher
versende an jedermann umsonst .

Ernst Lange , Düsseldorf ,
StrauDfedern -Haus . Arnoldstr . 21a .

kein Ladongepotiäft ! Veriand direkt ab Leger !

Länge ca.
36 cm,
39 cm,
46 <'m.

£
?

J
jei >erAr !,siir

Post . Salin

Ulli) iporlj
liefert rasch und billig 12032*

Karlsruher Kistenfabrik Kern,
Werderstraße 87 . Teleph . 5526 *

OiientWidi fürs Feld sind:
Rasier -Appara tc . Raste rmesser , sca nxe
Rasierirarnit uren , sowie llaarschncide -

mamobinen . 74
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hiammel
Telephon 1547 . 7904* Werderstraße 13-

Taschenlampen-Batterien
werden aufgefüllt . Breis 70 Pfg .

« Saldhornstraße SS , l .
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